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378 Abend -Ausgabe.

Mobilmachung und Aufmarsch.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

W * Die Kriegspartei hat in Serbien die Oberhand er-
sĵ, n, big Friedensprrtei ist zurttckgedrängt. Serbien wary.. oer Tragweite seines EntickckuveKvollkommen klar.de»n "̂ Tragweite seines Entschlusses vollkommen klar.
Ford gleichzeitig mit der Weigerung, den österreichischen
hxŝ Erungen nachzukommen, wurde der Mobilmachungs-*-• für  die gesamte Armee erlassen. Den Oberbefehl
i>as- Thronfolger übernommen. Es ist kein Zweifel

vie Mobilmachung glatt vor sich gehen wird. Sie ver¬
hüt

fiel^ u. . _ _ . . _ .
0tt  beim vorigen Balkankrieg ohne jedes Stocken,

Axj" öabei gemachte Fehler sind seitdem verbessert, die
alles .Meisterung ist im ganzen Volke vorhanden , sodaßpünktlich zu den Fahnen eilen wird. Wie lange die
lirg, " Dachung dauern wird, läßt sich nicht genau sagen, da

..ni <5t weiß, wieviel Reservisten schon früher eingezo-
heiingt Daß dies überhaupt erfolgt, ist trotz aller Ge-
iexnn  “ Utt® doch Surchgesickert, geht auch aus der Tatsache^ üch einige Deserteure , die den Kriegsdienst
hgh„̂ ben wollten, auf österreichischem Boden eingestelltw 'X Jedenfalls muß damit gerechnet werden, daß in-
»dt i? weniger Tage die serbische Feldarmee in der Stärke
Ejx S r?1' 300 000 Mann operationsfähig dan-g-n wird,
^eit er nt nu§ 10  Divisionen erster Ulld fünf Divisionen
ist ^inic. Ueber ihre Zusammenfassung in Armeen

nichts bekannt geworden.
erreich  hat , soweit bisher Nachrichten vorliegen,

öex Mi..wslr acht Armeekorps mobil gemacht, so daß die an
berijn. jüWen Grenze siebenden Korps vorläufig noch un-
^NLn,pf̂ ?? '...Da jedes Korps ans zwei Linien und einer

wnL Piston besteht, ergibt dies zusammen 24 Divisio-
ege'nlipz? ben 16 serbischen Divisionen gegenüber eineUcber-

eittejn.'s/wn ü Divisionen ausmacht. Diese ist so groß, daß an
Vvp, M" reichischeu Erfolge nicht zu zweifeln sein dürfte.
Mg !,lg " arischen Standpunkt aus wäre die Mobilmach-
^atzigv,. ganzen Heeres zweifellos einfacher und zwcck-
«ffenbnv Ükwcsen. Die österreichische Negierung hat aber
Abstand politischen Gründen von dieser Maßnahme
Aliren benommen, um nicht Rußland dadurch zu reizen.
« bde,, gl' ch die in Galizien an der russischen Grenze ste-
Mßlavdauf  Kriegsfuß gesetzt worden, so hätte sich
«eise bwerfellos dadurch bedroht gefühlt und in gleicher
^̂ egxpz.enntwortet. Daraus konnte dann aber leicht ein
Jftr in! d,cr, Konflikt entstehen, dessen Vermeidung nicht
n 'ühenL. treffe Oesterreichs, sondern in dem aller euro-
v "diuaauEaaten und Völker lag. Neben der österreichischen
«Uch werden bei den jetzt beginnenden Operationen
r̂ fep der österreichischen Donauflottille eine Rolle
??»teu.' ^ .' Efe besteht aus 6 Monitors und 7 Patrouillcn-
:fe mit 41C Monitors sind gepanzerte Schraubendampfer,
»'"er ig *e Zwei 12 Zentimctcr -Schnellfeuerkanonen und
v '̂bers Zentimeter -Haubitze und Geschützen kleineren

fcfir Msgerüstet sind. Sie stellen eine sehr bewegliche
^rrksame Artilleriereservc dar, die alle Nnter-

->'e ward»!, baf den beiden Donauufern unterstützen kann.
Wahrscheinlich auch jetzt gleich bei Beginn der

'°ncn nr Tätigkeit treten.
’tj. S
j)pic Hev ^ Aufmarsch anbelangt , so hat sich die serbi-
iin an ik,v asleitung  entschlossen, die Donauliuie mit
fltt^ ariutk,..Mgenden Landeshauptstadt preiszugeben und
rö,?'ksen,Äa weiter südlich zu versammeln. Sie hat sich

W, schritt entschlossen, weil sie die Unmöglichkeit
Wr ^'Ue» aJl?e Flußlinie längere Zeit erfolgreich halten
l>ste ''h der m .r$ üiese Rückzugsstrategie entzog sie sich^afahr , von den aus Bosnien vorgehenden
Sek""ollt Kräften in ihrer linken Flanke umfaßt und

hien
Me,

""deL rammen können. In dem gebirgigen Teile des

v?:. ev ftfii pwo.'"ardeu . Auch ihre rückwärtigen Verbindun-
Feb»  bedroht. Bei der großen Ueberlcgenheit der

kyy,,„ lalte eS sogar zu einer Kapitulation in freiem
?>ei bei
<büusä Kraguievac steht die serbische Armee entschieden®ic  kann von hier aus nach beendeter
ff«n̂ ichismp«lh mit allen Kräften gegen einen Teil der
m 8 Zu v. . "äste wenden und versuchen, dagegen einen

, Zwlen. Es wäre auch denkbar, daß sie die
W>i?aug z„̂ bngriffe, gerade während sie beim Donau-
svl„ eux sm Srtffett sind. Jedenfalls bieten sich ihr ver--
Bfihr,3u  er -ip: ' chkciten dar, um wenigstens einen Teiler-

ä'chtẑ !'' wenn dies auch an dem schließlichcn Aus-v andern würde.
Aufmarsch  liegen1tzen ?ei ^ ^ em österreichischenökt-p'chi„ ^ ' ' wmten Nachrichten vor. Er findet wahr-

"a>l Gruppen statt. Eine wird sich nördlich
ftzr»Mg. bei Scmlin , die andere in Bosnien ver-
Üirj>>, >rtz as nachste Ziel des österreichischenVormar-

Np-^ kudt und Festung Belgrad , trotz ihrer mili-
^vbi,"Eichx,. bcutungslosigkcit, sein. Der Vorstoß Ser
8eit Mllw bcgen Belgrad wird nicht erst nach vollendeter
Äox,M°u „ li. sondern voraussichtlicher in aller nächster
i m° en- Es ist anzunehmen, daß die hierfür
?öüs,Mbcrpp ebenso diejenigen für Sen
.jWt Nnp 5 bereits seit längerer Zeit getroffen sind,
p!'°r „b'e ^ , "' Ues kurzen telegraphischen Befehls bedarf.

,bcn,jch in Marsch setzen. Dies wird um so
'"it die Oesrerreichcr erfahren , daß die

»""üü "k sj„ '"cn Hauptkräften in südlicher Richtung av-
kÄSev"Mg ^ ' e Serben haben bestimmt, daß bei der
R . ft?"» ;n,s" Desterrcicher in Belgrad die weiße Fahne

Ik'/idur » . Stadt dem Gegner übergeben werden
erx>p, ' wird zweckloses Blutvergießen vermieden.

Oesterreicher über die Donau und die
a'^ erwCl'ftt>Ii «c § wird also die nächste Tatsache sein, die

Sieẑ ermitteln wird. (Dies ist inzwischen schon

Montag , 27. Juli 1914. 68. Jahrgang.

Ungewißheit der Lage.
Heute früh 7 Ahr ist der Kaiser in Kiel eingetroffen . — Infolge scharfer Zensur

treffen aus Sesterreich , Serbien und Rußland keine Nachrichten ein.

Nuhig Blut!
Die Ereignisse der letzten Tage lassen befürchten, daß.

wie schon früher so oft bei minder bedeutenden Anlässen,
das deutsche Sparerpubliknm den Kopf verlieren und sich
beeilen wird, seine Guthaben von den Banken und Spar¬
kaffen abznhcben. Oder daß die Besitzer von Papicrwertcu
durch überhastete Abgabe an den Börsen große Kursstürze
Hervorrufen werden. Selbst wenn Deutschland iu dem
Konflikt hineingezogen würde, was bis jetzt keineswegs
feststeht, so würde kein Anlaß zur Panik , zu Runs
auf Sparkasse » und Banken oder zu über-
stü r z t c n Verkäufen  der an der Börse gehandelten
Papiere vorliegcu. Das Geld ist in allen Sparkaffcn und
soliden Bankgeschäften ab so l u t sicher.  Und ebenso
sicher sind auch solide Börsenwerte . Verluste
können nur durch die Kopflosigkeit  der Besitzer
selbst entstehen. Darum r u h i g B l u t, was immer
auch kommen möge , dann wird kein Pfennig
versoren gehen!  Man vergleiche im volkswirtschaft¬
lichen Teile den Artikel „Die Vörscnderonte".

Zur Vörscnlage.
In Berlin  sind am Sonntag vormittag die Vertreter

der Berliner ßfroßbankcn zusammengetrcten, um über die
Börsenlage und über die cventl. zu ergreifende« Maß¬
nahmen zu beraten . Zu einem Schluß der L?örse in den
nächsten Tagen glaubt man keinen Anlaß z.n haben.

Hamburg, 27. Juli . (Tel .j
An der Hamburger Börse versammelte sich gestern eine

große Anzahl Börscnbesucher. Man besprach die Ultra¬
entwicklung und eröffnete die Möglichkeit einer Schließung
der Börse.

* » »
Die Aiilkkehr Kaiser Wilhelms.

Kiel, 27. Juli . (Tel .)
Der kaiserliche Hofzug war gestern mittag von Berlin

nach Kiel dirigiert worden, da der Kaiser von dort aus nach
Berlin znrückkehren wollte. In Hagenow wurde der Hof¬
zug angehalten und nach Cuxhaven geleitet. Nach hier vor¬
liegenden Meldungen hat sich der Kaiser unterwegs von
der „Hohenzollern" ans den Kreuzer „Rostock" begeben. Das
Schiff befindet sich auf der Fahrt nach der Elbemündung.

Aus Kiel  wird uns telegraphisch gemeldet: Heute
morgen um 7 Uhr lief die „Hohenzollern" mit dem Kaiser
au Bord hier ein. Die Abreise nach Berlin erfolgte um
9 Uhr.

Vorzeitige RMtehr der Kaiserin nach Berlin.
Aus Kaffel wird uns gemeldet: Die Kaiserin ist Sonn¬

tag abend nach Berlin zuriickgekehrt.
Poincares RMlehr.

Kopenhagen, 27. Juli . (Tel.)
Präsident Poincarö wird seinen Aufenthalt wahrschein¬

lich verkürzen und sich infolge der kritischen Lage nicht nach

Norwegen begeben, sondern sofort nach Frankreich zurück-
kehren. — Anderseits meldet man : Da Ministerpräsident
Viviani sich sofort von Kopenhagen nach Frankreich be¬
geben werde, werde Poincarö die Reise fortsetzen. Eine
offizielle Bestätigung der Nachrichten liegt noch nicht vor.

Begegnuug zwischen Kaiser Wilhelm und Polnrare?
London, 27. Juli . sTel.)

Die „Morning Post" veröffentlicht ein Telegramm
ihres Petersburger Korrespondenten, das jedoch mit allem
Vorbehalt aufzunehmcn ist und das besagt, daß gestern
nachmittag zwischen Kaiser Wilhelm und Poincarö in
Stockholm eine Begegnung stattgcfunöen habe.

Wir begehen wohl keine Voreiligkeit , wenn wir diese
Nachricht, ohne erst Erkundigung cinzuziehen, als eine
fette Riesen entc  bezeichnen.
BeWigung unserer Nachricht von der Besetzung Belgravs.

Wien, 27. Juli . (Tel .)
Hier eingetroffenen Gerüchten zufolge ist Belgrad von

östereichischen Truppen besetzt.
Wir konnten die Ijachricht schon Sonntag nachmittag

S1A Uhr durch Extrablatt verbreiten.

IMsche Miln » et eine Sntemention.
* Berlin , 27. Juli . (Privattel .)

Wie unser Berliner (D -Vcrirctcr an maßgeben¬
der Stelle  erfahren hat, beurteilt man in Deutschland
etwaige Jntervcntionsabsichten Rußlands zugunsten Ser¬
biens in klarer und bestimmter Weise wie folgt: Die Zeit
für Schutzintcrventionsmaßnahmen Rußlands zugunsten
Serbiens ist abgclaufen. Etwaige aktive Maßnahmen
Rußlands würden nicht anders als ein Eingriff
in Oesterreichs Hohcitsrechtc , als Angriffs-
Maßnahmen a » sz u f a sse n sein.  Es bleibt zu
hoffen, daß die Vcranlaffnng zu solcher Rnsiaffung dev
Dinge mit ihren schweren Konsequenzen  nicht
gegeben sein wird, sondern daß Rußland für etwaige
Wünsche einen glücklichen diplomatischen Ansdruck findet.
Näheres über Kundgebungen Rußlands in Wien ist an zu¬
ständiger Stelle zur Zeit nicht bekannt.

Dreibund und Dreiverband.
Schärfer als zurzeit der vorigen österreichisch-serbischen

Krisis ist augenblicklichder Weltfriede gefährdet, da man
augenscheinlichan der Newa an dem Prinzip eines Pro¬
tektorates über Serbien festhalten und diesem Staat den
Rücken decken will. Dami"t wird die Gefahr einer großen
internationalen Verwicklung heraufbeschworen, und nie¬
mand vermag in diesem Augenblick zu sagen, wie die Dinge
laufen werden. In Petersburg und noch mehr in Paris
gibt es Kreise, die zweifellos die jetzige Krisis gern be¬
nutzen möchten, um den Dreibund zu zerschmettern, und cs
muß als ein bedenkliches Zeichen angesehen werden, wenn
amtlich seitens der russischen Negierung erklärt wird, daß

» Mt WÜ MMw » « !
Von dem k. u. k. österreichisch-ungarischen Generalkonsulat in Frankfurt er¬

halten wir folgenden Aufruf:
In Oesterreich-Angarn wurde von Sr . Majestät eine teilweise Mobilisie¬

rung angeordnet . Diejenigen Dienstpflichtigen , welche aus diesem Anlaß ein-
zurücken haben , werden hiervon durch Einbernsungskartenverständigt . Die
Einberufenen haben ihre Einberufungskarten und in Ermangelung derselben,
ihre militärischen Dokumente bei den Bahnschaltern vorzuzeigen,
von wo sie ohne Kosten ihrerseits an die Grenze transportiert
werden . Es ist die patriotische Verpflichtung der Wehrpflichtigen , diesem
Allerhöchsten Befehl Folge zu leisten . Amnestie für sofort einrückende
Militärflüchtlinge und Deserteure ist erlassen . Gleiche Amnestie
gilt für nichteinberusene , jedoch sofort einrürkende Militärflücht-
linge und Deserteure.

Jet Leitet beiI.n.k.SenetnHWnfoteü.
(gez.) v. Günther.
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sie bei den österreichisch-serbischen Differenzen nicht indif¬
ferent bleiben könne. Das ist eine offensichtliche Partei¬
nahme, die gewisse Konsequenzen nach sich ziehen mutz,
falls nicht etwa nur damit auf die Wiener Machthaber ein
Druck ausgeübt werden sollte, um sic zu einem Entgegen¬
kommen zu bewegen. Von der endgültigen Haltung der
russischen Negierung hängt es ab, in ihrer Hand ist die
Entscheidung über die Erhaltung des Weltfriedens ge¬
geben. Es wäre ein eigenartiges Schauspiel, dah der Zar,
der seinerzeit die Haager Friedenskonferenz angeregt, jetzt
das Dekret zu einem Kriege Unterzeichnete, dessen Ver¬
meidung für Rutzland ein Kinderspiel wäre. Natürlich
würde Rußland das verbündete Frankreich mit sich reißen,
wo man sehr schnell einen Vorwand finden würde, um das
Eingreifen zu motivieren . Auf England freilich wird der
Zweivunö kaum rechnen können, weil man dort die Ansicht
vertritt , datz man keinerlei Veranlassung habe, lediglich für
Rußland und Frankreich die Kastanien aus dem Feuer zu
holen. In den letzten Monaten war ja mehrfach deutlich
zu bemerken, datz England gesonnen ist, unter Umständen
seine eigenen Wege zu gehen, natürlich unter Ausschluß'
von Feindseligkeiten gegen den Zweibnnd . Nun aber tritt
die Frage des sogenannten Bündnisfalles für Deutschland
in den Vordergrund . Nach den geschlossenen Verträgen,
wenigstens ihrem Wortlaute nach, ist Deutschland nur dann
verpflichtet, Oesterreich-Ungarn zu unterstützen, wenn die
Donaumonarchie von zwei Mächten angegriffen wird , also
nicht selber die Offensive bcschreitet. Ist also Oesterreich
der angreifcnde Teil , so braucht Deutschland nicht zu Hilfe
zu eilen, und wir würden daher vorderhand eine Mobil¬
machung nicht anzuordnen brauchen. Gleichwohl wäre es
nicht ausgeschlossen, datz die ganze Situation eine solche
Gestalt annimmt , daß wir trotzdem eingreifen müssen, denn
für einen Angriff durch Rutzland enthält der deutsch-öster¬
reichische Vertrag vom 7. Okt. 1870 noch eine Sonderbestim¬
mung. Im Artikel I heißt cs:

„Sollte wider Verhoffen oder gegen den aufrich¬
tigen Wunsch der beiden hohen Vertragsschließenden
eines der beiden Reiche von R u tzl a n d angegriffen
werden, so sind beide verpflichtet, einander mit ihrer
gesamten Kriegsmacht beizustehen."

Alles in allem ist die Weltlage augenblicklich sehr gefähr¬
det, lind es wäre dringend zu wünschen, datz baldigst eine
Klärung einträte , so oder so, da eine andauernde Unsicher¬
heit auch iu wirtschaftlicher Hinsicht schwere Schäden nach
sich ziehen muß.

* *
Vor Beginn der größeren kriegerischen Auseinander¬

setzung scheint es nochmals zu diplomatischen Verhandlun¬
gen kommen zu ivollen. Aus Petersburg einlaufende Nach¬
richten wissen von dem starken Friedcnsbedürfnis des
Zaren zu erzählen. Die herausfordernde Sprache der rus¬
sischen Presse, die davon spricht, datz weder Serbien noch
Rutzland einen Eingriff in die Hvheitsrechte eines Balkan¬
staates zugcbcn können, scheint nicht im Einklang mit den
ernsthaften Absichten der russischen Machthaber zu stehen,
die zwar nicht ungern die Nachrichten von der Mobili¬
sierung russischer Armeekorps in die Welt gehen lassen, in
Wirklichkeit jedoch jeden friedlichen Ausweg dem Kriege
vorziehen. In den Wein der russischen Serbenbegeisterung
wird auch von London  heftig Wasser gegossen. Die eng¬
lische Regierung hat der russischen Diplomatie mit eisiger
Kühle zu verstehen gegeben, datz England keinerlei
Verpflichtungen für einen Festlandkrieg
h at . Im übrigen sei G r o tzb r i t anni e n an dem
Schicksal Serbiens völlig  d e s i n t c r e ss i er t.
Ankunft des Gesandten v. Giesl in Wien.

Wien, 26. Juli . Tel .)
Der aus Belgrad abgereiste österreichisch-ungarische

Gesandte Freiherr von Giesl traf am Sonntag nachmittag

wUmle grauen
eine Stoliftif.

Welches ist die berühmteste Frau ? Wie viele be¬
rühmte Frauen gibt es überhaupt ? Wer sind diese? Alle
diese Fragen und noch viele andere beantivortct eine merk¬
würdige Statistik der Amerikanerin Dr . Cora Sutton
Castle, die soeben in New-Aork erschienen ist. Ehe Frau
Dr . Castle das Ergebnis ihrer umfangreichen Unter¬
suchungen mittcilt , gibt sie natürlich an, wie sie berühmte
Frauen definiert . Sie hat dazu einen ziemlich einwand¬
freien Weg gewählt : sie hat nämlich sechs der größten Kon¬
versationslexika — zwei deutsche, zwei amerikanische, ein
englisches und ein französisches — genommen, alle darin
angeführten bedeutenden Frauen herausgeschrieben und
schließlich die ausgesondert, die in wenigstens drei der
Lexika angeführt waren . So hat sie im Ganzen 868 be¬
rühmte Frauen aller Völker und Zeiten zusammengestcllt.
Diese hat sie nach dem Grade ihrer Berühmtheit geordnet,
und zwar hat ihr dabei die Anzahl von Zeilen , die jedes
Lexikon verwandte, als Matzstab gedient. Dieser Matzstab
ist wohl im allgemeinen brauchbar, nur versagt er da, wo
über eine berühmte Frau deswegen nur wenige Zeilen im
Lexikon stehen, weil man über ihr Leben nur sehr wenig
wußte. Im Durchschnitt bringen nach der Amerikanerin
Brockhaus und Meyer 24,1 und 24,2 Zeilen über jede be¬
rühmte Frau : Lippincott bringt 11,6 der Laroüsse 19,1, die
britische Enzyklopädie 62,8 Zeilen.

Diese Zahlen sind nach einer Proportion — wahrschein¬
lich dem Gesamtumfange des Nachschlagewerkes— ver¬
rechnet und danach ist die Reihenfolge dann aufgestellt. Die
berühmteste Frau aller Völker und Zeiten ist danach Maria
Stuart (607,67 Zeilen ). ES folgen Johanna von Are,
Königin Viktoria , Elisabeth von England , George Sand:
Frau von Stack, Katharina II . von Rutzland, Maria The¬
resia, Marie Antoinette, Königin Anna von England , die
Sevignö, Marie I . von England , George Elliot, Christine
von Schweden, Elisabeth Barret Browning , die Maintenon,
Josephine , die Gemahlin Napoleons , Katharina von Me¬
dici, Kleopatra und Harrtet Brecher Stove , die Dichterin
von „Onkel Toms Hütte". Nach diesem Maßstabe der Be¬
rühmtheiten ergeben sich manche Seltsamkeiten : die Schrift¬
stellerin Cuida steht z. B. an 157. Stelle , die Baker-Edöy,
Gründerin der christlichen Wissenschaften, hat die laufende
Nummer 127, und die Mutter Napoleons , Laetitia Ra-
molini , steht an 821. Stelle.

Die einzelnen Lerika behandeln die einzelnen berübm-

Wiesbadenev Zeltiittg Momerg, 27 . Juli 1914
in Wien ein: er wurde auf den Bahnstationen begeistert
begrüßt . Auch bei der Durchfahrt in Budapest wurden ihm
lebhafte Ovationen bereitet. \ i -siiil-dlu : ■

Scharfe Zensur in Oesterreich.
Infolge einer außerordentlich scharfen Zensur in

Oesterreich ist c§ fast unmöglich, von dort Mitteilungen
über den Gang der kriegerischen Ereignisse zu erhalten.
Alle Telegramme werden geprüft und verdächtige zurück¬
gehalten: alle Telcphongespräche werden abgehört, und so¬
bald ein Wort von der österr.-serb. Streitsache gesprochen
wird, erleidet die Leitung eine Unterbrechung. So wurden
u. a. keine Meldungen über das Gefecht bei Belgrad durch-
gelafsen, ebensowenig über die Kriegserklärung , die Mobi¬
lisation oder den Aufmarsch. Das ist begreiflich, denn ge¬
rade in den ersten Tagen eines Krieges ist cs von größter
Wichtigkeit, alles, was dem Feinde irgend eine Handhabe
für sein Verhalten oder Vorgehen geben könnte, streng ge¬
heim zu halten. Sobald der Aufmarsch der Truppen
vollendet und das Kricgsbilö ausgerollt ist, tritt eine Mil¬
derung in den Veröffentlichungsbestimmungen ein. Eine
Frage , die unserer Redaktion seit Samstag abend wohl
hundertmal gestellt ist, lautet:

Hat Oesterreich den Krieg erklärt?
Er war nicht möglich, eine bestimmte Antwort darauf zu ge¬
ben. Es lagen wohl Gerüchte vor, die von einer förmlichen
Kriegserklärung sprachen, eine amtliche Bestätigung fehlt
aber vis jetzt. Am heutigen Montag in frühester Morgen¬
stunde erhalten wir folgendes Telegramm:

Berlin . 27. Juli . (Tel .)
Aus Wien soll ein Extrablatt eingclaufcn sein,

demzufolge Oesterreich-Ungarn an Serbien den Krieg
erklärt.
Ucbrigcns ist die Frage der formellen Kriegserklärung

sehr nebensächlich, wenn die Kanonen schon gesprochen
haben.

Oesterreich läßt sich nicht einschüchtcrn.
Aus Wien  erhält die „Frklt . Ztg." folgende Meldung:

Wir hatten Gelegenheit, das Urteil über die unerfreu¬
lichen russischen Meldungen zu erfahren : „Ohne die furcht¬
bare Bedeutung einer etwaigen Einmischung zn unter¬
schätzen, sind wir auf alles gefaßt.  Jede Einschüch¬
terung , jeder Versuch, die Monarchie an der endgültigen
Beseitigung der serbischen Gefahr zu verhindern , ist aus¬
sichtslos und hätte unabsehbare Konsequenzen. Die Mo¬
narchie setzt ihre ganze  E x i stc n x ein : wer
ihr in den Weg tritt , mutz den gleichen E i n-
s a tz bieten ."

Krmdgebrmg der
deutschen Soziuldemokratte Oesterreichs.

Die deutschen sozialdemokratischen Abge¬
ordneten in Oesterreich  betonen in einer Kund¬
gebung an ihre Parteigenossen, daß allerdings die ser¬
bischen Machthaber schweres Unrecht an
Oe ft er reich begangen  haben , und daß Oester-
reich - U « garn im Rechte  ist , wenn eS von der ser¬
bischen Regierung die strafrechtliche Verfolgung der Mit¬
schuldigen begehrt und von Serbien Bürgschaften  ver¬
langt, daß dem unterirdischen Wühlen gegen
die Sicherheit und Ruhe des österreichischen
Staatenverbandes Einhalt  getan werde, bah mit
der fördernden Duldung , die die Machthaber in Serbien
dieser LoSrcißbcwegung entgegeubringen, gebrochen werde.

Freilich meinen die östcrr. Sozialdemokraten ferner,
daß Oestereich-Ungarn dies auch im Frieden  hätte er¬
reichen können, vergessen dabei aber, daß die Serben schon
im März 1809 allerlei Gutes heilig und schriftlich ver¬
sprochen hatten, ohne auch nur das Geringste davon zu hal¬
ten, daß sic in der Folge vielmehr, und namentlich, nach¬
dem sie in zwei Balkankriegen Sieger geblieben waren,
toller denn je  gegen den Bestand der österreichisch-

ten Frauen oft recht verschieden, aber Maria Stuart
scheint überall nach dem verwandten Raum an der Spitze
zu stehen. Bleibt man zunächst bei den ersten 20 berühm¬
ten Frauen , so sieht man, daß sie 6 Jahrhunderten und 9
Völkern angehören. Zwischen dem Beginne unserer Zeit¬
rechnung und dem 15. Jahrhundert ist überhaupt keine
Frau von Berühmtheit unter den ersten 20. Johanna von
Are (1411 geboren) ist dann die einzige im 16. Jahrhundert,
4 gehören dem 16. Jahrhundert an, 4 dem 17., 5 dem 18. und
5 dem 19. Die Hälfte der 20 sind Herrscherinnen, 6 Schrift¬
stellerinnen. England und Frankreich haben je 6 der 20
gestellt, Deutschland, Oesterreich, Schottland, Schweden,
Italien , Rußland , Aegypten und Amerika je eine. Die
Neuzeit hat viel mehr berühmte Frauen hervorgebracht,
als die ältere Zeit . Unter den 868 gehören 6 dem 10. Jahr¬
hundert au, 12. dem 12., 82 dem 15., 46 dem 16., 84 dem 17.,
213 dem 18. und 335 dem 19.

Nach Völkern geordnet steht England an der Spitze:
eS folgen Frankreich, Deutschland (114), Amerika (mit 75,
obwohl nur 2 Jahrhunderte in Frage kommen), Italien,
Rom, Oesterreich, Spanien , Rußland , Schweden, Griechen¬
land, Schottland, Byzanz und Holland. Alle diese Völker
haben mehr als 10 berühmte Frauen hervorgcbracht. In
der Neuzeit scheint nach der Amerikanerin England in der
Erzeugung berühmter Frauen den anderen Völkern weit
voran zu sein. Ums Jahr 1880 kommen nämlich auf 10
Millionen Einwohner an berühmten Frauen in England
31,5, in Frankreich 11,4, in Deutschland 11,2, in Italien 5,8,
in Amerika 13,8. Doch ist, abgesehen von Italien , gegen
das vorangegangene Jahrhundert überall ein Rückschritt
zu verzeichnen: die entsprechenden Zahlen für das Jahr
1780 sind nämlich: 73, 21,9, 29,3, 5,4, 15,2. Frau Tr . Castle
hat die berühmten Frauen auch nach „Berufen " geordnet.
Am häufigsten sind die berühmten Frauen der Literatur
(337). Weiter gibt es 59 Herrscherinnen unter den 868, 56
Schauspielerinnen , 49 Musikerinnen, 11, die wegen ihres
tragischen Geschickes wegen berühmt sind, 6 Tänzerinnen , 6
berühmte Schönheiten. Nur 142 berühmte Frauen waren
unverheiratet . 29,8 Prozent unter den übrigen 746 waren
mit berühmten Männern vermählt . Die Ehen der be¬
rühmten Frauen waren oft nicht glücklich, denn 11,6 Pro¬
zent der Heiraten haben mit Scheidung oder Trennung
geendet.

Theater.
— Neues Theater tit Frankfurt a. M. Es hat, wie

unser Frankfurter  un -Mitarbeiter schreibt, länger
als 3 Jahre gedauert, bevor „Grigri ", Operette in 3 Ak¬
ten von Bolten -Baeckers und Henriot Chancel, Musik von

ungarischen Monarchie gewühlt haben. Die deutsch-östeck
Sozialdemokraten vergessen ferner , datz sich hinter de>»
geheimnisvollen serbischen General  CiS "'
n o v i c, der die Seele der großserbischen Verschwör»^
gegen Oesterreich-Ungarn ist und der Anstifter des graue'
gen Verbrechens von Serajewo war , nach allgemeiner
nähme der älteste Sohn des serbischen  Königs'
der frühere, wegen seiner wilden Morösucht aber abŜ'
setzte Kronprinz und jetzige Prinz Georg  verbirgt . e
wird Serbien unmöglich sein, den Prinzen Georg und dll
Major Ciganovic gleichzeitig als 2 Personen vorzustellll'
Wenn die deutschen Sozialdemokraten Oesterreichs, deck
Kundgebung im Uebrigcn sehr verständig  ist , dies
denken, werden sic im Ernst nicht mehr daran zweist*
können, daß Oesterreich-Ungarn , nachdem seine FordelU»'
gen von Serbien nicht bedingungslos angenommen wack^
auf dem Wege der Verhandlung mehr erreicht lsim•
Serbien ist wie ein böses Kind — cs mutz die Rute fühl̂ '

Ile ersten FlllitenMsse an der serbischen Grenze.
Semlin . 27. Juli . (Tel.! {

Bei Keverara wurde auf einem Donauschleppcr c>̂
Kompagnie Infanterie von dem serbis$ c.
Ufer aus beschossen.  Die Infanterie erwiderte icfr
Feuer und es wurden über hundert Gewehrschüsse gell ^
sclt. Weitere Details fehlen noch. Bei Kubin  wure ^
von der österreichischen Behörde zwei Schiffe beschlagnahm"
die auf das Haltesignal nicht hielten und auf die i>itc
reichischen Soldaten schossen.

Rußlands finanzielle Macht.
Petersburg , 27. Juli . (TeU

Eine Konferenz von Bankiers und Finanzmänn eck

trat unter dem Vorsitz des Direktors der Staatsbank 3
sammen. Es wurde festgestellt, daß die Finanzlage 9 u
lands es gestatte, die schwersten Prüfungen auszuhau

„Bitte , mobilisieren." .
Wien, 27. Juli . (TeU

Hier verlautet , daß das Telegramm, das die russische' ^
gierung nach Belgrad richtete und das die kriegerische
tung der serbischen Regierung hervorricf , einen großen -
fang gehabt habe. Es heißt, das Telegramm habe
Worte  enthalten und in ungemein scharfen Worten a
bien zum Widerstand ermuntert.

Die russischen militärische» Befehlshaber. (T.e
•&e#Petersburg , 27. Juli . (®eIll

Die Mobilisation der russischen Armee wird lcöd'
Augenblick erwartet . In angesehenen Militärkreisen (
lautet , daß General Renncnkampf, der Generalkonnnaw
des Militärbezirks Wilna , und General Iwanow , der ® „
ralkommandant des Militärbezirks Kiew, zu Armeefüll ()
ernannt werden sollen. Ferner soll eine hochstehende4
sönlichkeit, deren Name vorläufig noch nicht genannt M
die aber keine andere als der Chefkommanöant der ,jxic

truppen und des Militärbezirks Petersburg , Groiü"»ei
Nikolaus Nikolajcwitsch, sein dürfte, mit der Führung
Armee beauftragt werden. Der Militärbezirk Wilna t
faßt das russische2., 8., 4. und 20. Armeekorps, der Mi >̂
bezirk Kiew das 9. 10., 11., 12. und 21. Armeekorps' .' WM
Militärbezirk Petersburg das Gardekorps, mit Aus na^
der dritten Gardeinfanteriedivision , sowie das 1-, jjc
22. Armeekorps. Dem Kiewer Militärbezirk ist ferner
zweite Eisenbahnbrigade attachiert.

Ein Wort des Zaren?
Berlin . 27. Juli . t'tat*6'..In der vorgestrigen Sitzung des Kabinetts in Kra

Selo unter dem Vorsitz des Zaren hat Kriegsminister ,z
chomlinow mit großer Bestimmtheit erklärt , daß lsinv— ~ . .... . . . r« . c. - :tUr
für alle Eventualitäten gerüstet sei. Bei dieser Gelegen̂
so meldet das „Berliner Tageblatt ", wird ein bisher
verbürgtes Wort des Zaren kolportiert, der angebli^ ^ ^

Paul Linckc, den relativ kurzen Weg von Cöln. ll^ ck
März 1911 am dortigen Metropoltheater die Uraustn/

den relativ kurzen Weg von Cölu, r.:rMvv

stattfand, nach Frankfurt a. M. gefunden hat.IHUUIIUU u . a/1 . btiUHUUi ijui.
es bedauern? Ein Grund dazu liegt, ehrlich
nicht vor, denn man hat seitdem ein paar Dutzend (rf*
Operetten gesehen, die nicht schlechter und niclll fie
waren , als die in Rede stehende. Die (in Wiesbao
kannte) Handlung ist, wie bei den meisten anderen E
retten , ziemlich mager: das Drum und Dran ist ötc ■-
sache. Gute und schlechte Witze, darunter etliche, d" „ck
im Mittelalter als verbraucht galten, wechseln mlle>
ab: dazu, dem Modegeschmack des Publikums
tragend, eine Portion Sentimentalität mit .fit* 1*Sonnenschein und blauer Vollmonöbelcuchtung! „fl"
prachtvolle Dekorationen , die uns nach dem Subn^ gch
Paris und in das Bühnenfoyer eines Variöts " .hiE
und endlich eine hübsche, melodiöse Musik, die "
trotz ihrer schon dreijährigen Existenz, abgesehen " p#
von einer oder zwei Nummern , nicht besonder»» r
geworden ist. — Alles das würde aber wohl schn. ^ !
einem Erfolge führen , wenn nicht ein brillantes ® gittAPublikum unterhalten und stellenweise geradezu
hätte. Den Löwenanteil hieran kann Alois ^beanspruchen, der als eine sudanesische Wüstenmai *
dem entsprechenden bizarren Nationalkostüm und m
Affen — ich bitte, dies Wort in seiner tatsächliche
tung , nicht etwa in der symbolischen, zu nehme'
Bühne betritt und der nun während des ganzen^
einen Hciterkeitssturm nach dem anderen
Titelrolle sang und spielte Küthe Dorsch nm~ . - . . . . mit ««
Anmut und den Konsul Gaston Deligny Victor r> 0 W,,
mit desgl. gewohnter Schneidigkeit. Auch dm
Vertreter und Vertreterinnen der 26 Figuren des
zcttels griffen keck und frisch in das Spiel ein, dA .pickst(
resultat wiederum ein großer Erfolg des „Neuen
war . Neben den Hauptdarstellern wurde auw
Hellmer, der die Regie übernommen hatte, wieder
Haft gerufen.

Hck"Kleine Mitteilungen.
Aus Cassel,  25 . Juli , wird uns geschrieben"

verschied der langjährige 1. Kapellmeister der Kd
spiele Cassels Prof . Dr . Franz Beier  nach
schweren Nierenleiden . Beier kam als Chor- u «. t11 j *>* li
direktor im Jahre 1886 an die Casseler Bühne uN ,e f ,
1899 1. Kapellmeister. Er war als Künstler,
Mensch gleich bedeutend. Am Casseler Kgl
rium war er 16 Jahre als Lehrer tätig.
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soll: „Der Handschuh i st hingeworfen , ich
I ° e ihn anf !" Da dieses Wort von pairslawistischer
^ gemeldet wird, bleibt seine Bestätigung abzuwarten.

Rusfischc Einbcrufnng.
Zürich, 27. Juli . (Tel .)

. Ten in der Schweiz wohnenden dienstpflichtigenRussen
ttli  telegraphische Befehle zur Heimkehr zugegangcn.

erung von 2VVV russischen
Fähnrichen zn Offizieren.

Petersburg , 27. Juli.
», ^ irte wurden die Fähnriche der russischen Ossiziers-

zu Offizieren befördert. Dadurch wird die Anzahl
1 russischen Offiziere um etwa 2000 vermehrt.

Törichtes Geschwätz.
Petersburg , 27. Juli . (Tel .)

^ v» einem Leitartikel schreibt die „NowojeW  re m j a":
,Queich -Ungarn allein wagt keine  offene Ber¬
gung internationalen Rechts. Ein Wort Deutschlands
^ Êgt, daß Oesterreich seine Note zurncknimmt oder cr-
.Rto . Der Kaiser weist, dah Rnstland nicht gleichgültig
ŵ en kann, sondern gezwungen ist, Serbien mit voller
j seiner Macht zn unterstützen. Der öster-

4ischo Ncberfall Serbiens heißt Krieg
n̂ t Rntziand.  Ein österreichisch-russischer Krieg rnft die

Wirkung Deutschlands hervor.  Ein russisch¬
st -her Zusammenstoß zieht F r a n kr e i ch, vielleicht:°« i,

'Wftnb nrj^ hinein . Die moralische Bcrantwor-
°»Ug fjjr
' " lt D

den drohenden Zusammenbruch
So eutschland und seinem Führer zu.

vrele Worte, so viel Unsinn!
Kaiser Wilhelm hie Hoffnung Enrovas.

Petersburg , 27. Juli . (Tel .)
^ heißt daß der König von England ein eigenhändiges

^Eiben an den deutschen Kaiser gerichtet habe, in dem er
iitct, zn Gunsten des Friedens zn intervenieren.

Russisch-französische Aktion.
Er französische und der russische Botschafter in Wien

beute, wie die „Frkf. Nachr." aus gut unterrich-
^uelle erfahren haben, zum Grafen Bcrchtold bc-

iienspihm  die Schlichtung des österreichisch-serbischen
durch einen Schiedsspruch vorzufchlagen.

'/ >e Meldung ist eine Bestätigung unseres bereits am
^tag fxjjh veröffentlichten Telegramms über den be¬

henden gemeinsamen Schritt.
"°rs.

Tns französische Geschwader bleibt in Toulon.
2 Toulon , 27. Juli , (Tel.)

«Ugf,Q§  Hochseegeschwaöer, welches im Laufe dieser Woche
'Uen sollte, wird Toulon nicht verlassen.

3n Paris ruhigere Auffassung.
Unterredung des Botschafters von Schön,

z; Paris . 27. Juli . (Tel.)
»ttj j dem übergroßen Pessimismus der letzten Tage
iif et ^  Nervosität , die sich eines großen Teiles der Pa-

tC'le  bemächtigt hat, ist hier jetzt eine wohltuende
ei «ßetrctett, und man betrachtet in politischen
îe  augenblickliche Lage mit minder großer Be¬

sicht Tsiese Meldung soll hauptsächlich aus das persön-
^otsĤ^ brcifen Kaiser Wilhelms zurückzuführen ^sein.

l10tt  hatte mehrere Unterredungen im
^ .. _ ,. . . . .

(5en6cif1m8eu  ELienvcun Martin , die einen sehr befried!
^Eîtigen Amt mit dem stellvertretenden Minister des

'Heu rlauf — so sagen die Pariser Blätter — gcnom-" hah°en sollen.

E ^hesestigsingen an der srmWWen Zstgrenze.
^8eiu b'anzösischc Kriegsminister Messimi) hat Maß
>testun 8̂^ ^bnet, die sich auf die -Instandsetzung der
^viu^ 8 E>n der Ostgrenze, in erster Linie von To ul,
^it, 8/ und Verdun,  beziehen.• - .v v t ui u ji, vctficycu. ©ittgClfjCttCtt
^ i nin .e ' 1 en' i st den Blättern bereits unter

en.ot $„’J ° auf das Spionagegesetz untersagt

x irische Vorsichtsmaßregeln in Belgien?
er Brüssel, 27. Jnli . (Tel .)

das Gerücht verbreitet , daß vom belgischen
^tvs? ^ isterium umfassende militärische Vorkehrungend«. 'UN W-1-X. .. ... «. . r. _ «n-..---. . r.
ct lt t ,1Dcr öcit. Tatsache ist, daß vom Ministerium je

uub verweigert  wird . Der König hat in

E C ^ c ** aufgcgcben.  Man hält eine all-
^r îL- °bilmachnug in Belgien bei Ausbruch der

^ !ch-serbtschen Feindseligkeiten für wahrscheinlich.

der politischen Lage seine Reiscpläne für

Stimmungsbilder.
Bad Ems.

^ »̂ 'avhim Samstag abend bald nach 9 Uhr die ersten
dx? ^ hep ; U^ Nachrichten von Oesterreichs energischem

n»chPj Belgrad hier bekannt wurden , las ein Frcm-
tjĵ ŝse„Z/u^Ul Konzertvortrag die Depeschen im Knrgar-uh - • - . . . .Ui, "8en s uor und das Orchester mußte dem dringenden
8»z h„- Publikums nachgeben und „D e u t sch-

von lebhaften Hochrufen begleitet, gesungen

V , >:$>\ „ £ alle  s !" „H c i l dir im  S t e g e r kr a n z"
HuJifiiu ^ acht am 2thein"  anstimmen , die dann vomvon

Kundgebungen in München.— . — - -

"All Umo!,'kdßlizeibirektorium in München fordert das'
**»Mr s ’ oine würdevolle, ruhige Haltung zu be-

s dem Ansehen der Stadt und ihrer Bevölkerung
eimf'ttc'i,;,,® 15 könne nicht genug mißbilligt werden, un
^ ^ Uigcnz, « ehr als der Einfluß einer idealen Motive:

,-a '> nationalen Begeisterung angesehen umr
U'cmdes Eigentum gefährdet ' oder gcschädig

und
iven

es Eigentum gefährdet ' oder geschädigt

Wiener Stimmungsbild.
7° Stivi Wien. 27. Juli . (Tel .)
Ucßeift(,,,muilß ist hier und in der ganzen Monarchie

"e nutz hoffnungsvolle. Illles eilt r» den

Fahnen . Vor dem Kriegsministerium und den Kasernen
kam es auch heute wieder zu großen Krmögebungen für den
Krieg. Die Kirchen waren gestern stark besucht! den Pre¬
digten lag zumeist der Text zugrunde : „Gebt dem Kai¬
ser , w a s d e s K a i se r 8 i st."

Der Generalstabschef Conrad von Hötzendorf
war Gegenstand lebhafter Ovationen.  Bei der Rück¬
kehr aus dem Kriegsministerium wurde der General , als
er aus dem Automobil stieg, auf die Schultern ge¬
hoben und nach Hause getragen.

Kurze politische Nachrichten.
Australische Lehren.

Fast wie eine Ironie des Schicksals mutet cs an, daß
in Australien , das lange Jahre hindurch als ein Dorado
sozialreformcrischer Ideen und sozialpolitischerUtopien ge¬
golten hat, gesetzgeberische Maßnahmen behufs Schad¬
los Haltung der Arbeitgeber bet Strcik-
schüöcn  erforderlich gewesen sind. Die natürlichen Rück¬
wirkungen einer so gut wie ausschließlich zugunsten der
Arbeitnehmer eingerichteten und arbeitenden Gesetzgebung
sind in Australien weit eher cingetretcn, als unsere
Freunde und Bewunderer der dortigen „Freiheitsideen " es
sich haben träumen lassen. Gegenüber dem ttberhand-
nehmenöen Terrorismus hat man sich schließlich nicht anders
zu Hefen gewußt, als durch die Einführung einer gesetz¬
lichen Haftpflicht für wirtschaftlicheSchäden, die bei Ans¬
stünden durch Streikende den Arbeitgebern zngcsügt wer¬
den. Wie die „Vossische Zeitung " unter dem 28. Jnli mel¬
det, hat auf Grund dieses Gesetzes das Jndustriegericht in
Siöney 51 Bergleute des Bezirks New Castle zu je 80
Schilling Geldstrafe wegen Teilnahme au einem Streik
verurteilt , den die Arbeiter vom Zaune gebrochen hatten,
weil ihre Forderungen betreffs der Nachmittagsschicht,nicht
bewilligt worden waren . In gewissen Fällen ist also in
Arbeitskämpfen in Australien der Schutz der Arbeitgeber-
interessen durch Gesetz gewährleistet. Was würden ŵ hl
unsere Sozialiöeologen , etwa die Herren vom Verein für
Sozialreform , sagen, wenn das Unternehmertum irr
Deutschland einen gleichartigen Schutz beanspruchen wollte?
Und doch ist der dem australischen Strcikentschädigungsgeseh
zugrunde liegende Gedanke als vernünftig zu bezeichnen,
denn eine Ausstandsbewegung ohne hinreichende Gründe
bedeutet eine Störung des wirtschaftlichen
Friedens,  die von einer Seite ausgeht und für die da¬
her auch diese eine, allein schuldige Seite verantwortlich
und haftbar gemacht werden sollte. Eine solche Haftbarkeit
wäre auch ein nicht zu .unterschätzendes Mittel , um dem
Ziele eines wirksamen A r b c i t s w i l l i g e n schu tze s,
dessen unser Wirtschaftsleben nicht länger entraten kann,
endlich näher zn kommen.

Vertagung des Caillaux-ProzesseS?
Frau Eaillaux ist infolge der Aufregungen an den

letzten Verhandlungstagen erkrankt und muß das Bett
hüten. Man hofft, daß es möglich sein wird, daß sie den
Verhandlungen heute Und morgen wird beiwohnen können,
damit der Prozeß nicht unterbrochen werden muß.

Iie UlsteMmpse beginnen.
Samstag nachmittag nnd gegen abend haben sich in

Dnblin ernste Unruhen ereignet. Es wurden vier Per¬
sonen getötet und etwa 100 verletzt. Besonders heftig wa¬
ren die Znsammenstötze regulärer schottischer Soldaten und
Polizeimannschastcn mit nationalistischen irländischen Frei¬
willigen. Diese hatten in dem kleinen Hafen Howth, der
etwa 10 Kilometer von Dublin entfernt liegt. 2500 Ge¬
wehre und 170 000 Patronen in Empfang genommen, die
man während der Nacht eingeschmuggelt hatte. Um zu
verhindern , daß die Hafenvehörden die Polizei benachrich¬
tigten, hatte man alle telephonischen Drähte zwischen
Howth nnd Dnblin zerschnitten und alle telegraphischen
Verbindungen zerstört. Bei dem Versuch von Polizisten
in Dublin , die Freiwilligen zu entwaffnen, kam cs zn
einem Kampfe. Zwei Nationalisten wurden getötet und
über 30 verletzt. Bald daraus wurden die Soldaten von
der Volksmenge mit feindlichen Rufen empfangen und
Steine wurden gegen sic geschlendert. Da die Manife¬
stationen allzu lange Zeit dauerten , verloren die Soldaten
schließlich ihre Kaltblütigkeit und man begann in die
Menge zn senern. Dabei wurde eine Fr an und ein
irischer Bürger tödlich getroffen.  Es ist als
ein Glück z» betrachten, daß sich unter den Manifestanten
keine Bcwassnctcn befanden, da es sonst zu einem blutigen
Kampfe gekommen wäre. Von den 100 Verwundeten
sollen, wie die letzten Depeschen besagen. 10 lebcnsge-
sährlich verletzt  worden sein.

Wiesbaden. 27. Jnli.
Verlobung des Oberpräsidcntcn. Der Oberpräsident

der Provinz Hessen-Nassau Exzellenz Hengste ubcrg
hat sich mit der Witwe des vor zwei Jahren verstorbenen
russischen Großindustriellen K ü ste r in Wiesbaden verlobt.

Justizpersonalien . GerichtsassessorSchlüter,  früher
hier , ist dem Landgericht in Frankstrrt als Hilfsrichter zu-
gewiesen.

Wiesbaden als Ausflugsort . Der Gewerbever¬
ein Dessau  stattete gestern in einer Stärke von rund
340 Personen unserer Stabt einen Besuch ab. Die Herren
trafen in Begleitung zahlreicher Damen um 4 Uhr mit
Extrazug auf dem Hauptbahnhof ein, begaben sich zunächst
in ihre Hotels und unternahmen dann vom Schlotzplntz aus
unter Führung von Mitgliedern des Lokalgcwcrbevcreins
Wiesbaden einen Rundgang durch die Stadt nach der
Griechischen Kapelle nnd dem Neroberg. Am Abend traf
man sich dann wieder im Kurhaus , wo zu Ehren der
fremden Gäste eine Illumination stattfand. Ein Abschieds-
schoppen im Ratskeller bildete den Schluß des Besuchs.
Heute früh fuhren die Dessauer weiter nach Eoblenz, von
wo sie sich dann nach Cöln zur Besichtigung der Werkbnnd-
ausstellung begeben werden.

Der „Verein der Kommnnal-Forstdeamte« des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden" hielt am Samstag in Lim¬
burg  seine Jahresversammlung ab. Von größtem Inter¬
esse für die Teilnehmer war die Mitteilung , daß in letzter
Zeit ans einigen Stellen im Bezirk Wiesbaden nunmehr
die Gehaltssätze der rheinischen Gcmeindcförster einge¬
führt seien und auf mehreren anderen demnächst eingeführt
werden sollen. ES wurde der Wunsch ausgesprochen, daß
diese Maßnahmen ohne Unterbrechung auf alle nassauischen
Gemeindeförsterstellen ausgedehnt und den Gemeinde-
Walöwürtcrn ebenfalls bessere Besoldungen zugewiesen
worden mögen. Dadurch würde in vielen Fällen die größte
Notlage gemildert werden. Doch dürfte nicht übersehen
werden, daß damit die vielen Mißstänöe, unter denen der
Stand leide, noch nicht endgttftig beseitigt seien. Um eine

wirkliche Gesundung der verworrenen Verhältnisse herbei-
zufithren, müßte an die Stelle der jetzt beliebten Gehalts-
erhöhung  im Einzelfalle eine einheitlich öurchge-
arbeitete Gehaltsr e ge lun g treten , und zwar durch Ge¬
setzesänderung. Auch nach Ansicht der Regierung bedürfe
das an sich gutgemeinte, aber unglücklich abgefaßte Gesetz
von 1887 über die Gemeindeforstbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden gründlicher Abänderung.

Mehr Blitzableiter . Die zahlreichen schweren Gewitter
dieses Sommers haben die Königliche Regierung in Wies¬
baden veranlaßt , die Orts - und anderen Behörden darauf
Hinzuweisen, daß es vermieden werden muß, die Anlage
non Blitzableitern durch unbegründet strenge Vorschriften
nnd zu hohe Anforderungen der Verwaltungs - und Bau¬
behörden zu erschweren nnd zu verteuern . Vielmehr sollen
alle unnötigen Erschwerungen, die für die Anlage von
Blitzableitern bestehen, beseitigt werden, sodaß die Ein¬
führung von Blitzableitern in höherem Maße als bisher
ermöglicht wird.

Natnrschntzpark. Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Anträge , die bei der Hauptversammlung
der Ortsgruppe am 7. August zur Beratung gestellt werben
sollen, sowie Wanbervorschläge für das nächste Geschäfts¬
jahr bis zum 81. Juli schriftlich beim Vorstand eingereicht
sein müssen. — Mitglieder , welche auswärtigen Teil¬
nehmern an der Hauptversammlung des Gesamtverein.s
Freiguartiere zur Verfügung stellen wollen, werden ge¬
beten, sich möglichst bald zu melden. — Die für den 2.
August festgesetzte Vormittagswanöerung wird bis zum 9.
August verschoben. Näheres bei der Hauptversammlung . —
Am Sonntag , den 2. August, findet in Stuttgart eine
Sitzung des engeren Arbeitsausschusses des Gesamtvereins
statt.

Wem gehört das Fahrrad ? Von der Polizei beschlag¬
nahmt wurde ein Fahrrad , Marke Deutschland, mit der
Fabriknnmmer 448 946, das anscheinend von einem Dieb¬
stahl herrührt . Eigentumsansprüche können ans Zimmer 4
der Polizei -Direktion geltend gemacht werden.

Vergiftet hat sich am Samstag nachmittag mit Kleesalz
eine ältere Frau in der Scharnhorststraße. Die Ursache zn
dem Selbstmord ist unbekannt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage nsiv.
Kurtheater (Walhalla ). Heute, Montag , findet die

Premiere des drciaktigen Schauspiels „Der Gott der Rache"
statt, das nunmehr von der Zensur freigegeben wurde. —
Morgen , Dienstag , wird das Stück wiederholt. — Am
Mittivoch absolviert Frl . Stella stlichter ihr letztes Gastspiel
als „Gleichen" in der gleichnamigen Groteske und am
Donnerstag findet die Uraufführung von Ernst Bertrams
nnd Hans Linkes „Das schwache Geschlecht" statt.

Cafö Orient - Sommerbühne.  Heute abend
und Dienstag abend 8% Uhr werben die „Hans -Sachs-
Spiele" aufgeführt,' natürlich nur bei gutem Wetter. Am
Mittwoch ist keine Vorstellung. Am Donnerstag und
Freitag werden die Hans -Sachs-Spiele wiederholt.

Nassau und Nachbargebiete.
Abbruch des FckdvergfcsteS.

Sturm und stiegen gehören leider schon seit Jahren zu
den ständigen Begleiterscheinungen der Feldbergfeste. So
arg wie in diesem Jahre hat es allerdings der Wettergott
seit langem nicht gemeint. Als am Samstag abend ver¬
hältnismäßig trockenes Wetter eintrat , ließen sich schon
hunderte von Turnern und Wanderern zum nächtlichen
Aufstieg verleiten . Ihnen folgten Sonntag früh mit dŝ r
Sonderzügen weitere ungezählte Scharen. Pünktlich be¬
gannen auch um 7 Uhr die Wettspiele. Averschon von 9 Uhr
ab fegte ein immer stärker etnsetzender Sturm eine Rcgen-
böc nach der änderet: über den Kulm des Feldbergs.
Schlietzlich setzte solch durchdringender Regen ein. daß um
ein Uhr die Spiele abgebrochen werden mußten. Die Tau¬
sende von Turnern und Zuschauern waren buchstäblich
bis ans die Haut durchnäßt und traten in diesem Zustande
nnd unter unaufhörlichem Regen den Rückmarsch an.

Das Feldbergfest wurde auf den 2 3. August  verlegt.
Sollte an diesem Tage abermals ungünstiges Wetter vor¬
herrschen, dann findet das Fest im September statt. M.

Die Kartoffelernte in Gefahr?
üt . Ans der Wettcran , 26. Jnli . Seil längeren Jahren

tritt gegenwärtig die Kartoffelkrankheit oder Krautfäule
in zahlreichen Gemarkungen in verheerender Werse auf.
Die Blätter werden plötzlich brannfleckig und auf der
Unterseite weitzflaumig. Später zeigen die Knollen braune
Flecke. Die Ursache ist ein Pilz , der sich mit großer
Schnelligkeit vermehrt nnd dadurch den Kariofselknlturen
verhängnisvoll wird. Einem Landwirt wurden binnen
drei Tagen mehr als ' zwei Hektar Frühkartoffeln völlig
vernichtet. Von den zuständigen Behörden wurden zum
Schutz der Ernte bereits umfassende Sicherheitsmatzregeln
eingeleitet.

!! Höchst, 26. Juli . Frecher Bettler.  Ein Hand¬
werksbursche, welcher in einem Hause abgewicscn wurde,
drang mehrmals ins Haus und schlug eine Fensterscheibe
ein. wobei er sich bedeutende Verletzungen an der Hand zu¬
zog. Zwei Polizisten brachte den Renitenten in Nummer-
Sicher. ^ _ .. , .

p.  Königstein, 27. Juli . Das dlesiährrge Z o g l r n g v -
Wetturnen  des Main -Taunus -Gaus wird am ersten
Septembersonntag hier abgchalten. ^

ht . Friedrichsdorf i. T .. 26. Juli . Römische Funde.
Bei Fnndamentierungsarbeiten wurde ein umfangreiches
römisches Bauwerk mit zahlreichen Ncbcnanlagen und
Gängen sreigelegt. Vermutlich handelt es sich um erne
Heizanlage. Welcher Periode diese entstammt, konnte Bau¬
rat Jacobt (Bad Homburg), der die Ausgrabungen leitet,
noch nicht genau feststellen. ^ r ,

Ein, Hofheim im Ried, 20. Juli . S chl e cht b e l o h n t e
Freundschaft.  Der 23 Jahre alte, in den Wormser
Tonwerken beschäftigte Ilrbeiter Peter Struck hatte dieser
Tage einen Acker verkauft nnd dafür 600 M. eingenommen.
In seiner Freude lud er seinen ebenso alten Freund
Johann Fabr,  der mit ihm im gleichen Betrieb arbeitet,
ein, am Abend nach Worms zn fahren. Dort , wurde fröh¬
lich gezecht nnd dann, da cs sehr spät wurde, mit dem Auto
nach Hause gefahren. Hier war die Wohnung des Fabr
schon geschlossen, weshalb er bei Strack schlief. Als am
anderen Morgen St . sich etwas zum Frühstück kaufen
wollte, fand er zu seinem Schrecken, daß dreihundert Mark
an seinem Gelbe fehlten. Fabr war nicht zur Arbeit ge¬
gangen, und als man ihn in Hofheim fand, gestand er ein,
100 M. entwendet zu haben. Er hatte aber nur noch 5.50 M.
in seinem Besitz und den Rest verausgabt . Er bestreitet, die.
übrigen zweihundert Mark ebenfalls zu besitzen.

G Battenfeld , 27. Juli . Versetzung.  Dem König¬
lichen Förster Manß  ist vom 1. September ab die Förster-
stclle Königsberg in der Overförsterei Strupbach über¬
tragen worden.

T.. Ans Rheinhessen, 26. Juli . Die schlechte wirt¬
schaftliche Lage.  Wie sehr durch die schlechten Wein¬
jahre die allgemein Bautätigkeit und Baulust beeinflußt
wird, sieht man aus einem jetzt in N i e r ste i n erfolgten
Geländeverkauf. Versteigert wurde dort ein Baugelände,
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für daö noch vor wenigen Jahren die Summe von 7700
Mark erzielt wurde, während jetzt nnr noch 1500 Mark be¬
zahlt wurden.

T. Bingen , 2(5. Juli . Der Ausstand der Arbei¬
ter  am Bau der Anschlußstreckc Sarmsheim —Kempten
für die neue Rheinbrücke  Bingen —Rüdesheim ist
nunmehr beendet.  Sämtliche sechshundert Arbeiter ha¬
ben ihre Tätigkeit ausgenommen. Die Firma Grün u.
Bilfinger hat die Forderungen der Arbeiter zum Teil und
besonders soweit die geringer bezahlten Kräfte in Frage
kamen, beivilligt, worauf sofort die Arbeit wieder ausge¬
nommen wurde.

Sport.
Radrennen am Sonntag.

Berlin . Der Große Preis von Berlin für Dauer¬
fahrer über 100 Km. wurde von dem Belgier L i n a r t in
I Stunde 18 Min . 34 Sek. gewonnen, 2. wurde Nettelbeck
SO Meter , 3. Saldow 120 Meter zurück. Den Großen Preis
für Flieger gewann der Franzose H o u r l i e r mit 6
Punkten vor seinem Landsmann Ponlain 6 Punkte , dem
deutschen Meister Stabe 8 Punkte , dem Engländer Baily
II Punkte , 6. Schwab 12 Punkte und 0. Wagner.

Rund um Frankreich. Die Rundfahrt durch Frankreich
brachte ans der letzten Etappe den Sieg des Franzosen
Pcllissier, der 13 Stunden 21 Min . 16 Sek. für die 240 Km.
von Dünkirchen nach Paris benötigte. Zweiter wurde der
Belgier Rossins vor dem Franzosen Brocco und dem
Belgier Thys . Im Gcsamtklassemcnt siegte der
Belgier Th ns.  der für die 6405 Km. der Rundfahrt
200 Stunden 30 Min . 33 Sek. benötigte. Zweiter wurde
Pcllissier in 200 Stunden 32 Min . 22 Sek., dritter der
Franzose Alavoine. Ans der Pariser Prinzenparkbahn
fanden am Sonntag anläßlich der Ankunft der Fahrer die
vor Pvuchois und Sergcnt , in der zweiten Kategorie der
In der ersten Kategorie siegte Perchicot mit einer Länge
orv Pvuchois und Sergeut . in der zweiten Kateaorie der
Franzose Qnaisiard vor Didier und Rettig , in der dritten
Kategorie erwies sich Charöon überlegen, der Simconi und
Germain abfertigtc.

Akademische Fußball -Meisterschaft.
DaS erste der zwei Schlußrunden-Sviele um die Aka¬

demische Fußball - Meisterschaft zwischen Kickers-
Stuttgart  und B r i t a n n i a - B e r l i n, das am
Sonntag in Berlin  stattsand , endete nach ziemlich gleich¬
mäßigem Spielverlauf mit dem knappen Siege von 3:2 für
Kickers. Ein Elfmeter , der den Berlinern zugesprochen
wurde, wurde nicht verwandelt . Durch diesen Sieg hat sich'
Kickers-Stuttgart für das zweite Spiel der Schlußrunde.
gegen den Bonner Fußball -Verein qualifiziert , dem irr¬
tümlicherweise das Spiel gegen Tennis -Borussia verloren
gegeben war.

Der Sport -Verein Wiesbaden hatte zu Beginn der
neuen Saison sich die Ligaelf des 1. Hanauer Fuß¬
ballklubs  189 3 aus seinen Sportplatz an der Frank¬
furter Straße am Sonntag zu Gaste geladen. Die Wies¬
badener traten mit folgender Mannschaft, die selbstver¬
ständlich noch nicht die endgültige Liaaclf darstellt, an : Tor:
Fahrenkamp : Verteidiger : Sauer . Ranch: Läufer : Finger,
Dr . Lenbardt, Hüttemann : Stürmer : Fischer, Dörr,
Schmidt. Safran , Roth II . Ihnen stellten die Hanauer eine
Mannschaft entgegen, die auch noch nicht znsammengespielt
war . Unter ihnen waren besonders die Flügelleute durch
ihre außerordentliche Schnelligkeit gefährlich. Ihre An¬
griffe scheiterten indessen an der Sicherheit der Wiesbadener
Verteidigung . Aber auch das Spiel der Wiesbadener er¬
wies, daß diese sich noch viel mehr zusammcnfinden müssen.
Stur die ausnahmsweise guten Flanken von rechts wie von
links brachten die siegreiche Entscheidung. Nachdem die
erste Spielhälfte beiderseitig ohne Erfolg verlaufen war,
brachten in der zweiten Hälfte zwei verwandelte Flanken
den Einheimischen den Sieg . Jedenfalls wird der Sport-
Verein Wiesbaden, wenn er wirkliche Erfolge erzielen will,
dahin wirken müssen, daß einzelne seiner Spieler sich der
Gesamtheit besser nnterordncn und das selbstgefällige Spiel
für die Galerie unterlassen. — Dem Spiel war ein solches
der 3. M a n n scha f t des Sport -Vereins Wiesbaden gegen
die .2. Mannschaft des Sportklubs Dotzheim vorangcgangen,
in dem die Sportvereinler durch ihr anerkennenswertes
Dranfgeben mit 7:0 sichere Sieger blieben.

Die sportlichen Wettkämpfe des 4. Armee-Korps gingen
am Sonntag in Magdeburg  im Beisein dcS kom¬
mandierenden Generals Sixt von Armin vor sich. In den.
Offizier-Wettbewerben gewann das 100 Meter Schwimmen
Lt. der Reserve Niemann tJnf .-Reg. 26) in 1 Min . 32,4
Sek. Das 100 Meter Lausen landete Lt. Schulz .14. Pioniere)
>n 12,8 Sek. Die 400 Meter Stafette gewann das 27. Jnf .-
Reg. in 40,8 Sek. vor den 4. Pionieren . Im Diskuswerfen
siegte Lt. Schirmer <72. Jnf .-Reg.) mit 25,70 und das
Pistolenschießen sah Lt. Dehnicke <26. Jnf .-Reg.) mit 19
Treffern und 152 Ringen als Sieger . In der 100 Meter-
Konkurrenz siegte Reifegcrste in 11 Sek.

Kundgebung in Wien.
Wien, 27. Juli . (Tel .)

Nach der gestrigen großen Kundgebung der Wiener Be-
Wlkerung vor dem Rathause richtete Bürgermeister Wciß-
kirchner an die Botschafter Deutschlands und Italiens eine
Dankeskundgebung für die Bekundung der Bundestreuc
zur Weiterleitung an ihre Souveräne . .Vorher hatte Bür¬
germeister Weißkirchncr eine zündende Ansprache gehalten
und die Bundestreue Deutschlands und Italiens hcrvor-
gehoben. Brausende Hochrufe auf Kaiser Wilhelm und
König Viktor Emanuel schlossen sich der Rede an.

Sechs Personen durch einen Blitzschlag getötet.
Aus Strelno (Posen ) wird uns telegraphisch gemel¬

det: Ein Blitzschlag traf in der vergangenen Nacht in dem
benachbarten Gute Porgowo ein Arbeiterhaus , das voll¬
ständig niederbrannte , wobei sechs Personen verbrannten.

Zer Flug über den Atlantischen Szean.
Der Konstrukteur des Wasserflugzeuges für den kana¬

dischen Leutnant Porte , Curtiß,  erklärte , daß es vor dem
1. August nicht möglich sein wird, den Flug über den Atlan¬
tischen Ozean anzntreten . Infolgedessen hat Leutnant Porte
seinen Plan , den Ozean zu überfliegen, auf Oktober
verschoben,  da im August und September die Winde zu
ungünstig sind.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die Dörsendervute.

Sämtliche europäischen Börsen haben vorgestern einen
schwarzen Samstag erlebt Der bevorstehende Ausbruch

eines österreichisch-serbischen Krieges, sowie die Befürch¬
tung , daß dieser Krieg nicht lokalisiert werde, veranlaßte
einen stürmischen Verkaufsandrang von allen Seiten . Die
Kurse sanken ins bodenlose, eine derartige Panik ist seit
Jahrzehnten nicht vorgekommen. Man muß bis auf den
Bontoux -Vruch im Jahre 1882 znrückgehen, um ähnliche
Rückgänge zu finden.

Wir geben im folgenden eine Reihe von Berichten
über den Verlauf der wichtigsten Börsen am Samstag:

2. 1. 14. 7. 24. 7. 25. 7
Deutsche Bank 250 231 226.75 221
Diseonto-Gesellschaft 187 180.87 176.62 172.62
Dresdner Bank 152.12 145.50 . 142.75 139
Darmstädier Bank 116.75 113.50 112.12 110.62
Berliner Handelsges. 156 146.87 144.12 142.50
Nationalbank 117 106.62 104.25 103
Bochumer Guß 221.37 216.12 205 199.62
Deutsch-Luxemburg 183.75 121 111.75 106.50
Gelsenkirchen 185.87 176.62 170.75 162.75
Harpener 174.75 171.12 164.12 158.75
Lanrahütte 151.75 141 133.75 130.25
Phönix 236.87 227 222.25 210.25
Rhein. Stahlwerke 152.87 151 139.50 137.50
Rombachcr 151.50 . 148,50 135 129
Allg- Elektr.-Ges. 238.12 237.62 226.62 218
Siemens & Halske 222.50 210,25 197.87 194.67
Packetfahrt 134.50 123.75 117.25 108.75
Lloyd 117.12 106.25 98 92.50
8proz- Reichsanleihe 76.20 76 75 74.25
4proz. Oesterr. Goldr. 88.40 84.80 82.50 81
4proz. Ung. Goldrente 84.20 80 75.75 75.50
4prvz. Russen 1902 90.60 89.25 86.20 83.50
4'/2proz. Serb.Goldanl. 88.30 85.50 83.25 81
4proz. Serben 79.30 77 72.10 69.90

Berlin
hatte wohl den schlimmsten Tag in dieser Krise und neben
den heimischen Werten mar cs in erster Linie derRussen-
m a r kt, ans dem völlige Der oute  herrschte.

Die Wirkung der letzten Wochen auf die Kurse zeigt
die nachstehende Tabelle:

Wien.
Die Wiener Börse verflante nach ruhiger Vorbörse

in der ersten Mittagsstunde , als die Meldungen von der
Deroute in Berlin eintrafen . Einige Minuten nach 1 Uhr
erreichten die Kurse ungefähr ihren Tiefstand. Kredit¬
aktien notierten 662 K., Staatsbahnaktien 614 K., Alpine
Mdntanaktien 690 K. und Skoda-Aktien 582 K. Plötzlich,
ungefähr gegen %2 Uhr trat ein jäher Tendenzumschwung
ein. In allen Kulissen wurden auf einmal Rückläufe
öurchgeführt und es tauchten Gerüchte auf. daß bei ein¬
zelnen Banken Depeschen eingetroffen wären , nach welchen
eine Nachgiebigkeit von Serbien zu erwarten wäre. We¬
nige Minuten später verlautete auch, daß ähnliche Mit¬
teilungen deutschen Finanzkreisen zugekommen wären.
Das Deckungsvestreben trat überall in drängender Weise
hervor . Die Wirkung in der Kursbewegung war . da sich
bei den geänderten Positionsvcrhültnissen des Marktes nur
sehr geringe Ware zeigte, ungemein stark. Im jähen Auf¬
stieg erreichten Alpine Montanakticn den Kurs von 722 K..
Skoda-Aktien den Kurs von 615 K., Kreditakticn den Kurs
von 582 K. und Staatsbahnaktien den Kurs von 629 K.
Diese Steigerungen von ungefähr 20 K. vollzogen sich in
ganz kurzer Zeit.

Der günstige Tendenzumschwung hielt auf dem
Wiener Platze, obgleich später auch ans Paris und London
derouteartige Rückgänge gemeldet wurden, bis in den
Endstadicn des Verkehrs an und die starke Auswärtsbe-
wegung machte noch an der Nachbörse weitere Fortschritte.

Paris.
Der R e n t e n m a r kt gesperrt.

An der Pariser Börse  überstiegen die panikar¬
tigen Vorgänge noch die deronteartigcn Erscheinungen der
letzten Tage. Der dortige Markt deL französischen Renten
wurde gleich nach Eröffnung wegen stürmischen Angebots
gesperrt. Für kurze Zeit setzte sich auf das Gerücht, daß
in der Beantwortung der österreichischen Note ein- Ver¬
längerung von 48 Stunden zugestanden worden sei, eine
Besserung der Stimmung durch, doch kam es bald zu
neuen Kursstürzen , so daß die Börse zu den niedrigsten
Tageskursen schloß. Neben russischen Jndustriewcrtcn und
russischen Fonds , sowie heimischen Bank-Aktien verzeich-
netcn auch 3proz. und 3%proz. französische Renten neue
Ticfknrse. Um das Umsichgreifen der Börsenpanik zu ver¬
hindern , welche gleich zu Beginn namentlich die franzö¬
sisch: Rente betroffen hat, haben die Wechselmakler sowie
eine Anzahl Bankhäuser beschlossen, alle Spekula¬
tiv  n s v e r kä n f e in französischer Rente a b z u l e h n e n:
außerdem wurde beschlossen, in der Kulisse den Handel mit
französischerRente bis auf weiteres e i n z u stc l l e n.

Die Ausnahmsmaßregeln , mit welchen die Vorstände
der Börse sowohl im Parkett als in der Kulisse eingriffcn,
um den Rentenmarkt nicht in volle Verwüstung fallen zu
lassen und um zu verhindern , daß die serbische Rente ins
Ungemessene zurückgeht, machen in Pariser Finanzkreisen
das größte Aufsehen. Die Chambre Syndicale der Agents
de Change ordnete im Interesse des Publikums an. daß die
perpetuelle 3 prozentige Rente nicht tiefer als 80 Prozent
notiert wird, während man dieselbe zum Preise von 74
Prozent angebotcn hatte. Gleichzeitig sind Leerverkäufe
im Sine des Reglements ganz untersagt worden. .Es
ivin'de von den Verkäufern die Vorzeigung der verkauften
Titres verlangt . Durch diese entscheidenden Maßregeln
konnte sich der Markt einigermaßen fassen und die Comp-
tantkäufe haben dem desorganisierten Markte einige
Festigkeit gegeben, außerdem hat die Coulisse für Rente,
welche große Quantitäten der neuen amortisablen 8%prv-
zentigen Rente handelt, entschieden, daß die Carnets ge¬
schlossen, also der Markt suspensicrt werde.

London.
In London war an der Börse von englischer Neutra¬

lität , d. h. in diesem Falle von dem „Entferntsein eines
Mit in den Krieg verwickelt werden" nichts zu merken.
Die Furcht vor der russischen Einmischung in den serbisch-
österreichischen Streit verursachte ein Debacle. Von allen
Seiten regnete es Verkaufsorders . Kapitalisten, die ihre
Effekten voll bezahlt und durch all die Zeiten durchgehalten
hatten, verkauften, aber das Dccouvert ist sehr klein. In¬
tervention ist von keiner Seite bemerkbar, und so mußten
allererste Scknritätcn prozentweise heruntergehen , bevor
man Nehmer fand. Fremde Renten waren größtenteils
unverkäuflich. Konsols wichen 1.68 Prozent , englische
Bahnen je nach Ausgebot von 1 bis 3% Pfd. St . Montene¬
griner 5, 1914er Ungarn 3%, 5proz. Russen 2, 4proz. 1,
Belgier 1%, Jproz. Franzosen IV2 Prozent . Amerikaner
verstauten auf Positionslösungen . In Canada-Aktien war
Berlin weiter großer Abgeber. Minen aller Art wurden
in Posten offeriert, die Rückgänge waren bedeutend. Amal-
gamated verloren 3%, Rio Tinto 2%; russische Minen-
shares waren auch mit großen Kursverlusten schwer an-
bringlich. So eine ratlose Äörse sah man schon lange nicht,
vielmehr noch nie hier. Die Ursache ist das Fehlen jeder
Unterstützung, da die Emissionshäuser selbst voll und mit
sich selbst zu tun haben.

_ Montag , 27 . Juli 191̂
Ncwyork. (

Sehr im Gegensatz zur Panik an allen europäß^
Börsen steht der Verkauf der Samstag -Börse in NewlTl
die Tendenz blieb eine behauptete , Canada  fÄ1,»,
erholt  l79 1/2 nach 177%, weit über Londoner
Ueberwiegend notieren die Hauptspekulationswerte %
niedriger als am Vortage, einige sogar konnten
rungen erzielen.

Der Ernst der Lage
zeigt sich in dem Beschluß einer industriellen Aktien-^ ^schaft, die einen sehr günstigen Abschluß austveist und
noch keine Dividende verteilt . Wie ans Düsseldorf
det wird, hat die am 26. Juli stattgehabte Generalv «^ »
lung der M a schi n e n i n d u str i e A kt. - G e s. ®f «j
Halbach in  D ü sse l d v r f auf Antrag der Verwais
beschlossen, mit Rücksicht auf die kritischen politischen
hältnissc die vörgeschlagenc Dividende  von 8 pCt. n%,
a u s z n schü t t e n. Wenn eine Beruhigung der N"
scheu Lage eintritt , soll eventuell eine neue Generm%
sammlung über die Gewinnverteilung beschließen.
die Geschäftslage  wurden befriedigende  ^

teilungen gemacht. Der Ausfall im Berleihgcschäft E,.
durch günstige Ergebnisse in der Fabrikation ausgeg"^

0
Frankfurter Börse

vom 27. Juli.
Die Unterbrechung der Kriegspanik durch den Mt .

Samstag und heute liegenden Sonntag hat beruhigt
gewirkt, gf)

In den am meisten gefallenen Werten trat eine^
holung  ein , die bis fünf Prozent  über die 'i
kurse beträgt . a

Gelsenkirchener und Bochumer auf Rückkäufe er
Von Banken sind Disconto , Deutsche, Dresdner west" ^
gebessert, auch Crcöitaktien gegen den Samstag -^
zwei Prozent höher. J&

Auf dem Transportaktien -Markt erholten sich
bahn um 3, Noröd. Lloyd um 2 Prozent.

* mC
Die Berliner Großbanken traten Vormittag auf»"5

und beschlossen, den Markt zu stützen.

Graphologischer Briefkasten̂ ,
(Zur Beurteilung ist eine Schriftvrobc von etwa 20
wölmlichcr Schrift an den Briefkasten cinzuscndcn. Ernm»! M
Angabe, des Alters. Geschlechts und Berufs. Außerdem0%bk'
Gebühr von 50 Psg. bcizuleacn. was in Vrieimarkcn«*■'

kann.) .̂ (W;
Mignon. Früh gereift, ziemlich fertig, doch dürften e> m

Eigenschaften noch geweckt, andere noch unterdrückt weroc>z, j ■
sind noch nicht selbstlos genug, alles dreht lick zu iebr «
höchst eigene Ich: das reckte Mitcnivsindcn fehlt oft, “0? *(,€
cS an Gefühl übcrhanvt fehlt, cs ist viel, wenngleich irocA',, (rfifLiebesbediirsniS vorhanden. Sehnen nach Verständnis! «>
romantischer Verirrnnge». Ihre Phantasie malt Itim a"
wunderbarsten Zuknnftstränme, Sic baden viel acscliwarm'
noch wenig erlebt! Hochgradig eitel und selbstbewußt.

Martha 21. Fertiger, sehr eigenwilliger Charakter,
lick mit den, Korbe durch bie Wand. Klarer, logisch E
Verstand, nüchtern, sachlich. Sie fasten vraktische Ziele
dabei iedocü Hinneigung zum Idealen. Ihr Herz wiro
nickt viel zu schassen machen, obgleich es ein gutes. <-,,<( lii;
Herz, treu und ohne Falsch, ist eS dock an iond ziemlia, H,t t»
zurückhaltend. Vielleicht war der „Eine" noch nickt da, ^Sie der einzige Mann auf der Welt ist und bleibt! ,
große Ansprüche, haben Ihren Stolz und Ihre Eitelkeit, ^K. S . Slnnenfrcnöige, aenußbedürftiae Natur! tW Z
Lebcnsdurst ist der alles bewegende Trieb Ihres Wcie'w- fli?
möchten alles einmal cmvnndcn. erleben, einen vollen -v. m
dem Becker der Freude tun. Lebhaft, imvulsiv. imaeaiuc" -mjgeregt, zu viel freies Sickacbenlassen. Selbstbcherrickutt" f#
Sehr eindrucksfähig, fcftcit und lieben kann eins sein.
Herzensirrungen eine Gefahr für Sie. Geistig nickt u>
geweckt und gescheit, fähig etwas zn leisten, auck vraktilm- ..
fahrig, flüchtig und ungleich in bcr Arbeitslust. GutbeM Kck
das Herz aus der Zunge, aber doch nickt ohne eine gcww
schlagcnbcit. «t,
Frau Marie Pokchau  zu Frankfurt a. M.. BeclbEb^

^/ekkepbenclir.
TZ*- ' ,r\ fo tl>

30

Von der
WetterdienststelleWeilburg

9
Höchste Temperatur nach 6. : -flö niedrigste Temperaw"

Barometer: gestern 753.2 mm. heute 752.9
Voraussichtliche Witterung für 2». Julir ^ eiit'

Veränderlich, aber meist noch molkig und trübe
reinen Regenfällcn bei kühlen, westlichen

Weilburg . 12
Jeldbera . 13
Neukirch. 6
Marburg . 3

Trier . . . . ' ’ . ■i
Witzenhansen • * ' , • 3
Schwarzenborn. ■ ’ , y
KaNel - • >

Wasscrstand des Rheins u
Konstanz 5.22 gestern5.20
Lüningen 3.32 gestern3.68
Kehl 4.39 gestern4.02
Straßburg 4.34 gestern3.92
Mannheim 5.56 gestern5.35
Mainz 2.60 gestern2.19

»d der Lahn vom fd
Bingen 3.10 n
Rheingau 3.70 ge ^ 3
Caub 3.66  g
Koblenz 3.50 ge jKöln 3.40  ge '
Weilburg t .43̂ ĝ > ^ z

SN -rnli Sonnenaufgang 4.13
' Sonnenuntergang 7.58 ÄSBs ^ '

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt ß>- in’- - - - ... .- t tÄ. • jm
lD-rektion: Seb . Rt ebner)  in Wiesbaoen- ^ v,,,-

Cbefredaktenr: Bernhard Groll,  ns . — rur Politik: Bernhard Groll,  ns : für Few.
Lolkswirtlckattlicben Teil: B. E. E i sen b eraer- <,p,ze>"
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für oe" ßcn./

teil: Will » Schubert.  Sämtlich in Wiesb̂ ^ jM
W  Es wird gebeten, Briefe nnr an die

nicht an die Redakteure persönlichz» richten.
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Hemd mit Piqud -Falten -Einsatz u, I Paar 1750
Aermeln . .

AermeS - IHanschetten einzeln . . . . 2

Leinenhaus Georg Hofmann
Wiesbaden, Langgasse 37.

Königlich | | | belgische
"osWampfer-Lpe0$fendêDover

die . , 1 Turbinen - und Rad-Post -Schneüdampfer,
Lonrin nellst en Schiffe im Kanal . Direkte Billets nach
giilti p ^ nd  Dover einf . (15 Tage gült .). Ret . (60 Tage
Reisi'vfabrkarten an allen Hauptstationen u. in den meist,

ureaux . Daselbst auch alle Ausk . u. Prosp . gratis.—-I - . — IR1 / «TA_ .3
°urchi.‘®sbaden -LoBidcm in I572 Stund.

a«fende Wagen von Wiesbaden nach Ostende.

73000 Uhren!
Infolge des Balkan -Krieges bin ich gezwungen.
75000 Stück imit . Silber - Uhren mit vorzügl.
36stünd. Anker-Remonioir -Werk in Rubinstein
lausend, welche für die Türkei bestimmt waren,
zum Svottvreis zu verkaufen:

1 Stück Mk. 3.- . 2 Stück Mk. 5.60,
5 Stück Mk. 13.70, *2231

Mahre schriftl.Garantie .Rifikolos. Umlausch ge¬
stattet ob. Geld retour . Versand v. Nachn.
llircn-Centralo Simon Lustig, Sen Santa Io. Ml.

Habe mich in Wiesbaden ] Rheinstrasse 84,
niedergelassen.

Df.Sdiadit,prakt.Arzt
Spezialarzt für Hydrotherapie, Massage und
1777  Heilgymnastik . 4484

V..

von

fracht-u.tUgütem
Beförderung von
Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten
:: ohne Aufschlag. ::
4079

Bahnhofstr . 8. Telephon 59.

Klavierstimmer
R. Busch , Schwalb . Sfr . 4% Pt . I.
n. Michelsberg. Tel.-Nr. 1737.
BST" Piano » Reparaturen
unter Garantie . 730

Mnsllerisoke f  ahnen

VIETOR |
sehe Kunstanstali Wiesbaden

Mietlinge» im gamilienftani)SBiesbabcn.
Gestorben:

Am 21. Juli : CDcrfeErctnrAdolf
Tamcling, 54 I . Kaufmann Ernst
von Landy, 55 I . — Am 22. Juli:
Königl. Bayr. Studieurai Dr . phtl.
Adolf Blümckc, 57 I . Hotelbesitzer
Heinrich Lancia, 53 I . Witwe Wil»
hclniinc Mcnlcnüergh, geb. Kirsel,
79 I . — Am 23. Juli : Dienstmäd¬

chen Wilhclmine Knau, 37 I.
Philipp Mails, 1 Std . Landwirt
Philipp Michel, 47 I . — Am 24.
Juli : Ehefrau Anna Gerhardt, geb.
Kern, 60 I . Kaiser!. Hofkocha. D.
Alfred Gcorgi, 78 I . Bankier Sa¬
muel Bielefeld, 77 I.

chmnrkt Wiesbaden
Dchsen 76, Bullen 16, Färsen und Kühe 19>,

Messer- .- Kälber m , Schafe 77, Schweine 994.

Jl
48- 52

Jf ": Steife für 1 Zentner:
b| ^ ties^ ige. ausgemästete höchst. Schlacht-

c) ü! te*e o7tlLfc% ' nicht ausgemästete und ^
gemästete . 47- 51

afj : wahrte iunge. gut genährte ältere 42—46

bf Eigc, ausgewachsene höchst. Schlacht-

Äj iüngere . . 37—40
öen a5rte junge und gut genährte

.

bi ausgemästete Färsen höchsten
Ttc§ . . . . .

o) a,I§flemäftefe  Ochsten
s b' s zu 7 Jahren . . . .

»lter„ 8Ut  entwickelte Färsen . . . .
^ tp̂ ft nemäftefe Küke und wenig
*4„I*,nenfirw [tl iüngere Kühe . . . .

Densr c Kühe und Färsen
ü g „ abrte Kühe und Färsenuen ' '

Vom 27. Juli 1914 . SchlachLviehmarkL Frankfurt a . M.
Auftrieb: Ochsen 414, Bullen 89, Färsen und Kühe 696

Fresser —, Kälber 345, Schafe 62, Schweine 217̂ *
Preise für 1 Zentuer : Lebend- Schlacht-

Ochsen: Gewicht
Lebend - ,Schlacht-

Gewicht

00—00

46- 50

38- 42
40- 44

?) a 6 Xt. Iunavieb (Fresser)

33- 37
29—32
00- 00
00- 00

Äah
gH!1';',: «no gute Sauataivcr . . si—
^ «Ugkalbcr . . 45 - 48

*•MN "M
acri» êre 111 biae un& gute Saugkälber

«sf«
:<Ntc ®afu .unfi beste Saugkälber'

Masthammel . . . .
**i»(ln en «ßtte i? ftfiammel und Schale . . .

von! Bammel u. Schafe lMerzfchafe)
bj "°nfr. e
Ä b- 89 b. 100 kc? Lebenögew.
dl vgn °üch. 7 °'»e imtcr 80 krr Lcbcndgem.
• if»,, Üch. j,n̂ t00 his 120 lar Lebendaew.

00—00
62—64
56- 60
51—55

{| hhv̂ iDeit, 00” 120  bis 150 krr Lebendaew.
c'rte Sa „^ bar 150 krr Lebendgewicht.

^tj{ l^öct { e* ""b geschnittene Eber . .
Bei mittlerem Geschäft

41145-/2
05- 00
00- 00

45- 47
44—45
46—48
41|451l2
40 - 43
00 - 00

Jl
85- 92

84—90
75—83

68- 75
66- 70

00- 00

84- 90

68 - 75
76- 82

62- 68
58—60
00—00
00—00

00- 00
103107
94 -100
85- 92
76- 81

92- 94
00- 00
00—00

58—60
57- 58
58—60
55- 57
50—54
00- CO

2*n2?«££? * acliinmt
" 08  sgj aum Preise von 60

- 50 Stück, 57 M . 33 Stück.

in Großvieh
Von den Schweinen
M . 198 Stück , 59 M.

a) vollfleischige, ausgemästeie böchst. Schlacht- ,wertes 48—54
b) iunge. fleischige, nicht auSgemättete und

ältere ausaemästete . . . . . . . . 42 —47
e) mäßig genährte iunge. aut genährte ältere 38—41

Bullen:
al vollfleischige, ausgewachsenehöchst. Schlacht- ,

wertes . . 44—47
bi vollsleischiae. iüngere . . . . . . . . 38 —42
e) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere , . , . . . 00—00
Färsen und Kühe:

ai vollsleischiae. ausgemästetc Färsen höchsten
Schlachtwertes . . 43—46

bi vollsleischiae. ausgemästeie Küke höchsten
Schlachtwertes bis su 7 Jahren . . . . 40—45

c) 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . . 37 - 42
2. ältere , ausaemästete Küke und wenig

gut entwickelte iüngere Küke . . . . 00 —09
d) mäßig genährte Küke und Färsen . . . 33- 39
ei gering genährte Kühe und Färsen . . . 28- 32
Gering genährt . Jungvieh (Fresser ) 18—24

Kälber:
ai Dovvellenöer feinster Mall . . . . . . 00 - 00
b) feinste Mastkälber . . 58—62
ci mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 54—58
di geringere Mast- und ante Saugkälber . . 46—50
ei geringe Saugkälber . . . . . . . . 42 —45

Schafe:
ai Mastlämmer und Mastbammel . , . , 42- 43
b) geringere Mastbammel und Schale . . . 00- 00
maß. genährte Hammel u. Schafe (Merzschake) 00- 00

Schweine:
ai vollfl. Schweine v. 80 b. 100 krr Lebendaew. 48 - 50
bi vollfl. Schweine unter 80 krr Lebendaew. 47—48
ci vollfleilch. von 100 bis 120 krr Lebendaew. 48—50
d) vollfleisch, von 120 bis 150 krr Lebendaew. 48—50
e) Fettschweine über 150 krr Lebendgewicht . 00 —00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber , . 00- 00

Marktverlauf : Rege , wird geräumt.

ji
83- 92

76- 85
70- 75

73- 78
68- 72

00- 00

77—83

74- 81
71- 81

00- 00
61- 72
56- 64
41- 55

00- 00
96 -103
92 - 98
78- 85
71- 76

92- 94
00- 00
00- 00

62—63
60- 61
-60—62
60- 62
00- 00
00- 00

. . .

| Unsere

Hauptfilialen
befinden sich

maurifiussfrasse 12
(für die innere Stadt)

Bismardiring Nr. 29
neben der Post (für den westlichen Stadtteil).

Telephon für beide Filialen: Nr. 809.

Hnnahme von Abonnements auf i
unsere Zeitung, Inseraten und

| Drucksachen. ::: Einzeloerkauf.

1 weitere Ausgabestellen unseres Blattes befinden sich beä: |
Wolf, Friseur, Blüdierstr. 17
Hammesfahr, Drudenstr. 8
Wdgele, Feldsfrasse2
michel, Köderstrasse 12
Schneider, Hellmundsir. 34
Hellenbrand, Wielandsfr.21
Scherer, Lothringer Sir. 23

CUer, Ilerosfrasse6
Sättig, Philippsbergsfr. 51
Durst, Querstrasse1
Schüler, Sedanstrasse 13
Heisswolf, Papierhandlung,

Wellritzstrasse 42
Schmidt, WSrthstrasse 2.

IWiesbadenerZeitung I
| Rheinischer Kurier.
a iiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiuaniMiiniiiiiiiiiiiiiiiitiiminniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiniiiii5
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polizeiverorönung
betr. Abänderung des 8 17 der Bauvolizeiverorönuna vom

7. Februar 1005 in der Abänderung vom 9. Januar 1968.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Sevtember 1867, „Gelebsammlnug Seite 1529". und der
88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesver-
waltung vom 30. Juli 1883, „Gesetz-Sammlung Seite 195 ff",
wird mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden
die Bauvolizeiverordnung vom 7. Februar 1905 wie folgt ab¬
geändert:

8 17 erkält folgende neue Ziffer 7.
7. Für die 4 Baublöcke, welche von der Wielandstraße,

Eichenöorffstraße. Frauenlobüraße und der Matbias -Clauüius-
Straße eingeschlossen werden, ferner für den Baublock, in welchem
die Dreisaliigkeitskirckie liegt, und für den Teil des Baublocks
zwischen Wielandstraße und Wolfram von Eschenbach-Straße , wel¬
cher von der Geibelstrabe bis an die Verbindungslinie zwischen
Wieland- und Wolfram von Eschenbach-Straße reicht, die durch
die Eigentumsgrenze zwiseben den Katastervarzellen Kartenblatt
69 Nr . 1541/116 und Nr . 1507/116 und deren Verlängerungen
nach Osten und Westen gebildet ivird. werben folgende besondere
Bestimmungen zwecks Freiüaltung des Baublockinnern erlassen:!

a) In den vorbenannten Baublöcken ist eine Bebauung der
Grundstücke nur zwischen der Baufluchtlinie und einer hinteren
Baiclinie im Abstande von 19 Mir . von der Baufluchtlinie ge¬
messen zulässig. , „ .Die hintere Banlinie darf von kecnem 6,ebauöetcil über-
fchritten werden. Auf den durch die hinteren Baulinien begrenz¬
ten Kern des Baublocks finden die Vorschriften der vorstehenden
Ziffer 6 ebenfalls Anwendung.

b) Jnnerbalb der zulässigen Bebannng darf ein Seitenflügel
nur dann errichtet werden, wenn er mit dem Rücken gegen einen
ans dem Nachbargrundstück vorbaudenen oder zu errichtenden
Seitenflügel gestellt wird . Wird das Nachbargrundstück nicht
gleiebzeitin bebaut, so kann die Errichtung des Seitenflügels nur
gestattet werden, wenn der Nachbar stch vervflichtet. einen ent-
svrechenden Seitenflügel anzulegen. Für das Nachbargrundstück
kann Bangenebmiguna nur bei Erfüllung dieser Bervslichtung
erteilt werden. Die Brandmauern der Seitenflügel müssen sich
im wesentlichen decken.

c) Ein Miitelflügel bars nur dann errichtet werden, wenn
er im Baunebiet U mindestens 5 Mir ., im Baugebiet III min¬
destens 4 Mir . von den seitlichen Nachbargrenzen entfernt bleibt
(senkrecht zu diesen gemessen), wenn aut dem Nachbargrundstück
kein Seitenslügek bauvolizeilich genehmigt ist ober bestellt und
wenn die Brandmaneril der Vorderhäuser sich ans der in Be¬
tracht kommenden Grenze im wesentlichen decken. Sind diele
Bedingungen erfüllt , so darf der Miitelflügel die Gebändehöhe
des V'orberhanses erkalten und die Vorschriften des 8 16 Ziffer 6
und Ziffer 7 Absatz 1 bleiben aicßer Kraft . Die zwischen Mittel-
slügel und Nachbararen ê liegende Fläche gilt als Hauvtbof.

d) Die bebaubare Flüche aller Eckgrundstücke darf nach den
für das Ranaebiet II geltenden Bcstimmunaen berechnet werben.

Wiesbaden, den 4.  Juni 1914.
494f_ Der Polizei -Präsident.

Polizei-Verordnung.
betreffend Abänderung des 8 44 der Bauvolirei -Verordnung

vom 7. Februar 1905.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den ueucrworbeneu Lanbesteilen
vom 20. Sevtember 1807 ..Elesetzes-Sammluug Seite 1529" und
der 88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883, „Gesetz-Sammlung Seite 195 ss"
ivird mit Zlcstinunung des Magistrats der Stabt Wiesbaden
die Banvolizei-Verordnung vom 7. Februar 1905 wie folgt
adgeändert:

8 44 erkält folgende neue Ziffer 6:
6. Für die 2 Banblöcke östlich der Frauenlobstrabe zwischen

der Grillvarzerstraße und dem Nassauer-Ring gelten außer den
vorstehenden noch folgende besondere Bestimmungen zwecks Frei¬
haltung des Baublockinnern:

a) Die Grundstücke dürfen nur zwischen der Baufluchtlinie
und einer binteren Baulinie , im Abstande von 19 m von der
Baufluchtlinie gemessen, bebaut werden.

b) Die hintere Baulinie darf von reinem Gebäudeteil
überschritten werden. Dagegen dürfeic nicht massive Garten¬
häuser und Lauben in leichter Bauart , deren Höbe in keinem
Teile das Maß von 4 m überschreitet. auÄ hinter der hinteren
Baulinie errichtet werden.

e) An der Ostleite der Frauenlobsiraße ist auch die Anlage
von Gebäudearuvven, die aus mehr als 2 Häusern begehen,
unter deic Bedingungen zulässig, welche im 8 43 Ziffer 3 aus-
gefübrt sind. - 517

Wiesbaden, den 7. Juli 1914.
_ Der Polizei -Präsident : von Schenck.
In unser Handelsregister Abteilung A.  ist beute zu Nummer 9

bei der Firma Karl Fischer zic Dillenburg eingetragen worben,
daß die Firma Karl Fischer lMannfaktnrwaren - und Herren-
konfekttonsgeschäft) auf den Kaufmann Franz Fischer in Dillen-
burg überaeganaen ist. 1775

Dillenburg . den 23. Juli 1914.
Königliches Amtsgericht.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 27. Juli 1914.
M. 8.25. H 1 skand . Krone M.Cmreclmmig : Pf . St.

1 fl . holl . - -- M. 1.70.
M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. H Oest . fl . (Gold) — M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone

g 1 alt . Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.74, = 1 Doll. — M. 4.20.

Staats >Papiere.
a) Deutsche.

3i;jDehS8cbeReIcHsänl.(abgest .'
n. . . .do. da. .
Si/aPreuss.cons .Staatsanl .(abg .)
s. . . .do. . . .do. da.
4. . . . do. . . , Schatzanwelsnngen
4. . . . da. da.
t. . . . do. . . . Consols unk. 1918. .
Bi/aBad-StaatsanL 1903U.1904. . .
4. .Bayerische Ablüsungsrento.
SVa. . . .da. Eisenb .-Obligat.
8>/,. . . . da. . . Landcskulturrento
3. da. . .Eisenbahn -Anleihe-
SVaHambnrger Staatsrente_
31/,. . . .do. do. . . v. 188!
3. do.. . . St.-Obllg.vonl89i
4. . Grossh. Hesstscho Rente—
4. . . . . da. . . . da .Staatsanl .v.189!
S% „ .do. . ,do.Anleihe (abgest .;
il. da . . . da . . .da . . .van 188t
3. . Sttchstscho Rente.
Öi/aWiirttemb.Obligat. von 1891
3. . . . . da . da . . . von 1898.

r.s.
85 .60
74 -50
85 .60
74 . -

100 .40
100 .20

99 - -

96 ' 80
84 . -
65-
75-

79 -80

97 -70
84 .80
73 -50

85 -10
77 -30

L. K
85 . -
73 -80
85-
73 -60
99 -30
99 80
99 .-

95 -75
83 -20
85-
74 -50

97 40
97 -30

71 -50

83 -20

Prioritäts -Obligationen
Ton Transport • Anstalten.

Prlvat -Diskont Frankfurt

b) Ausländische.
I. Europäische.

MaGrleen . Elsenb. v. 1WV sttr
l »l,. . .da . . . Monop.-Anl.v, 1887.
l »/«. . . do. da . .
t . . Italien . Rente 1. 0.
31/2. . . . . .da.. . .
3Va. da . lOOOr, 4000r
21/10.da . . .
4. .OesterrelehlscheGold -Rente
4 .do . .Sch.Verschr .(c.Ells.;
U/, . . .da >. (conv. Franz Josef) .
5 .da . . Gisela.
8. da . . Lokalbahn.
8. da . da.
4.2. . . da . . Silber -RenteL L 7.
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anlelhb unlf
.Spoo ., unlf., fco. Zs. .
41/2. . .do .v.1891 Tabak -Anleihr
4 . .Rum. amort . Rentev . 1893.
4. .do. do. . . . do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188t
4 . do. . . Gold-Anleihe v.188!
4 . do.C.-E.-ß . 1 u. II v. 188!
31/2. . .do .Staatsrente von 1394
8. . Russ.Staatsrento v.lS'JG stfr
4. . . .do _ do. v. 1902 _
41/a. .do. . Staats -Anleihe v.190.!
4. .5. rb . amort . von ISOü.
4. . 5 . an. ausl. Rente v. 1882abg
4 do. da . . . . . .
4 . .Reue Türken.
4. . Ungarische Goldrente.
4. do. do. 1915
3 .do . .Eisernes Thor W)oi
4.do . .Stantsrento 1910.
4. Ungar .Grundcntl .v.l8895000i
4 . . .da . . do. v. 89 1000;
Bi/aUngar. Staatsanleihe v. 18»!
4i/uBosaiea n.Iferiogow . v. IM.
4 . . . . ,do. . da .
5 . .Bulgar , Tab.-A11I. v. 19021G
SVaLuxembnrgorAnleihe v. 1894
4 Rnmäulsehc 1910.
5 . .Rum.Schatzanw .rückz .bl90c
SijaScluvclzcr Anl. . .
3. .5. hweizer Eisenbahn -Konti

IL AnsserenropiUscbe.

ft. .Argcut . Inn Gold-Aul. n.lR
’4i/säusscrc Gold-Aulellto v. IM-
4. . . .do. do. von lSo
3. .Buenos-Alrcs I. G.
4i/oCIi!le Gold-Anleihe.
(L. Chlucs. Staats -Anleih.v.lsü
3. . . . da . .do. v. 189
41/2. .do . da . u.189.
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe.
31/2. .do. do. privlleg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. . . .EOOOi
3. do . . .kons. Innere.
8. do. da . . .7001200—
4. .Mexlk. Gold-Anlctho v. 190;

V. K. L. K.

79 .45

66 -70
9 .50

97 .50
84-
93 .50

95-

82 25

80 ' —
75 -20
75 .30

74 - -

94-
93 .20

98 -—
91 -50

77 -90
77 -90
65 -70

9 60

79-

82 - -
95-

82 -25

7540

93 -90
93 -20
83 -50
98-
91 -50

V. K. L. K.

— -

60 25 60 :
89 - - 89-

99 - —:
89 -50 89-

62 :50 62:

69 -10 69:

50

10

DIVIL,
Bergrerki - Aktien.

V. L UL
14
23
8

10
10
9

1U/2
10
11
14ife
0
2
6

26
7
7

Tenlckernngs -Aktlen,
Ohne sinzaerechnnn*. V. L U L

iDeutsciiePhönlxFeuer £0%
FranUf . Rückversieher 109/,
Frankfurter Allg.Vors. 25%
Frankona .Rück-u.Mitv 255/
Mannheimer Versieh . 23?,
Providentia . 10%,
Rückversicherung . . . . 20%,

175-

850 - —
940 . -

1220 .-
1300 - -

J75
850
940

1220
1300

SeliUortca.

20 Frankenstfleke . .
.do . Vs.
Dollars ln Gold. , . , . .
Dukaten . .
Englische Sovereigns . . . . .
Gold al mnroo Klio.
Ganz feines Scheldegold . .
Oestorr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber .. . . . . .
Rassische Imperiales.

MUL ML
16 -32 16 -28

9 -50
20 -48 20 -44
2800 2790
2804

16 -40
75 - — 73 - -

FtplergeM

Amerikan . Banknoten .Doll
Franzos . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Kuss. Bankn . (Berlin ) . . . . V. K.
.t >. S. R . . . 100 209 -25

81 -50

ML

4 4875
81 -40

L. K.
209 25

V. L L. K.

14 loclium, L5gt>. n. Ost, 199- 204 . -
23 hmoordla, “Bergbau10 Csc.hwcllorBergw .-V15 •’rlcdrichshütto. 135 - —
u idscnkirch . Bcrgw 162 -50 166 .75
11 larpener Bergbau,, 158 -50 158 -50
15 llbomla Bergwerk
10 lallw . Aschorsleben
13 Westerregeln Kallw.
41/2 . .do..Pr .-Akt. r -105 , 98 -50 98 .50
3 Obersehl. Elsen - Ind 62 . - 65 . -

12 tlebock -Montnn_
8 Vor. Kön. 11. Lanrah. 127 . —

171/2 Oesterr . Alp. Montan.
7 Graz. Köfl.E. B. n. B.
7 Buderns. Eisenwerke ~ *— - . —

a) Inländische.
4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .102
4. .D.Eb.-Qes., Fr . S. I. r . 105. . .
4«2D.Eb.-Ges, Fr . S. II. r . 105, .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . . do. . . .do. 3C0
4. . .do. .Westb.stfr . I.S. 5000
4. . ,do. . . .do. . .stfr . . 1000
4. . .do. . . .do. . .stfr . l. G.
l .Bnschtcrader stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei l. G—
4.Kaiser Ford . Nordb. v.87 l.S. .
4. do. . .garant .S. . . . . . . . .
4.Franz Josef l . S.
i .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4.Graz-K8flaoher stfr . I. S . . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr—
4. do. 1889.
4. do .1891.
4Lemb.-Czern, -Jassy steuorpfl.
4. do. do. . . 6touerfr.
4.Mährische Gronzbahn v. 1895
4. Oestorr .Lokalb .I.G. 200t
4. do. I.G. lütt;
5.Oesterr .Nordw. von 187tl . G.
3V,. .do. .stfr . l .S. . . . .
3Vs. .do. .neue stfr . 1. S.

5 _ do. .Sildb .Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .I.G.
2s/,o. do. do. stfr . l .S.
26/io. do. stfr .l .G.
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.
5. .do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do.Staats !).v. lS83stfr .l.G.
3. . . .do. I .—VIII .Em. stfr .I.G.
3. . . .do . IX. Ein.
3_do . v . 1885 stfr . I. G. . . .
3_do .Ergänzungsnetz.
3_do . v . 1895 stfr . 1. G. . . .
l .Pilsen -Prlcsen steuerfrei l . S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .1.0
3. .Raab -Ocdbg.Ebenf .stfr . l.G,
4. .Relebenb .-Pard .stfr . l .G. . .
4. . Rudolfsbahn eteuorfr .1.8. ..
4. .Salzkammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .stouerfr .1.S—
4. .Vorarlberg stouerfr . .1.8. ..
24/loltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .1.al. Mittelmeer stcuorfr . l 8
•/‘/loLivornos C., D. u. D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant . lull.
4. .Slclltuulseho E.-E . von 1881».
Si/mSüdItallenlsche (Merld.). ..
4. .Toskanische Central .
5. . Westsiclllanlsche von 1879.
5.do . von lsSu
3. . Wilhelm Luxemburg IX . . .
Si/iGotthardbahn .
44/«Iwang.-Dombr .sh.'r . garant.
1. .Kosl.-Woron .89 stfr. garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn _
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elsonb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4. . . . do. do .v . 1898.

4 _ do.War .v .1895 stfr. gar . .
4. .0 . el-Grlas ! v .1889stfr .gar.
4i/2Podollsche .
3. .Gr .Iluss . Eisenbahn -Oos. . .
4. .Russ.Südost‘Pr .v,1897 stfr.
4_do_ da . v . 1901.
4. .Ryäsan -Ura'.sk stfr .gar—
1.do . von 1897
4. . Ryblnsk E.-B. stouerfr .gar.
i '/sWladlkawk .ab 1910. .
4i/s Anatoller-Obllgatlonen l .G.
4i/2.do . Serie II
3. .Portug . E.-B v. 1886. . .20001
41/8. . . .do. do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonet.
3. do . Monastlr l .G.
3. . Allgcm. Deutsche Klb.
4. .5 . ddeutsche Elscnb .-Gcs. . .
3i/s_ _do .do.
Si/sJura -Slmplon von 1891. . . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
t . .Ryäsan -Uralsk von 1898. - .8
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
4. . Russ .Südost -Elscnb . v. 1893.
5. . Tehuautopeo Eisenb . -Ani. .
41/a do. do.

99 -50
94 50

100 -

61-

90 -2

85 -25

87 -50

100-20

47 - -

100 - -

72 --

71 .40
75 .30

99 -50
94 50

100 --

85 25

87

65 -50 65 .50

68 :20 &h599 -50 99 .50

65 :20 64 .'
110 - 108 . -
101 -30 101 .30

90 -30 89 :80

— *—
- *—

32 :50

85 ^ 0
80 . -

66 :30 6&: -

73 ^ 0 73 :00

83 -40 83 .40
87 -70 87 .50
99 -80

80 . -
81 -60

— ] — — ! —

71

50

Verainsliche Lose,
V. L

4. .Badische Prämien . RI,
3. .Belgische Crcd.-Coin— Fr.
5. .Donau-Regultorung . . . .Bst,
Ji/sGoth.Pr .PMI . RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .Komm,. fl
äi/sKöln-Mlnden. RI
21/äLüttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RP
42/sNoapcl (abgestcmpelt ) . .Le.
4. .Oosterrelcher von 60. .Bst.
3. .01. enburger . RI.
5. .Russische von 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2i/2Raab-Graz -St . Bst.
2i/2. . ex . .Anr.-Sch.
. . ,do . . .Anrechts -Scheine.

btt.

194-

1 « : -

142 -50 142 -'

18i :50 18l ‘-
128 -—

— ! —

(Javerslnslicho L« ,e.
T,L

Angsourger . .
Braunscilwelgor.
Freiburger.
Genua . .
Mailänder . . , . ,,, . ,, . .
_do.
Meininger _ __
0Österreicher von 64. .
Oesterrolchervon 58. .
Ostender . .
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . .do. . .ült.
Ungarische Staatslose
Venetlaner.

. . . . 11.
. . RI. 2-
. . Fr . H

Le . 15
„Le . 4
. Le . l1
. . sfi . ;

. Bfl. 1(H-an. ioi

. . Fr . 2-’
. . Bfl. !
Frs . 400
Frs.
Bfl. 10

. . Le 30

203 .80

2 t-

ä :z-
141 -40
143-

70 . -

UL
30
80

36

37
521

140
138

50

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam . n . ioi
Antwerpen-Brüssel .Fr . lOi
Italien . Lire . 10!
London . Lstrl . . ,i
Madrid . Pos . 10t
Now-York . Doll. HX
Paris . Fr . HX
SchweizerBankpl . .Fr . tü(
3t. Petersburg . . . .8. U. 100
Triest.
Wien . Kr. !0<

V. K.
168-95

8105
80 .925
20 -48

81 .45
81 -425

84 -25

L. K.
168 -90

81 -05

2047

81 -55
81 -425

Pfandbrief«
Bodenkredit •Obligationen.

V. K. U

81/2 Allg. Rent .-Anst. Stuttgart.
3i/2 Bay.Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred--YereInsb .Nürnbg.
4. . . . do. , . do. . do. . .
3i/2. .do. do. do . . .
t .Bayr .Hyp.-Wccbselb .S. 17-31
4. do. do.. .unverlosbar
3v2. . . do. . , . . .do.
3i/a. . . do. (unverlosbar ). . .
4.Bay.ßod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,19
4. . . .do. do . do. 8 .9. 12
3i/2. .da . do. versah . Serien
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
4t/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. . Serie VII-VIII.
4. . . do. .Serie XIII -XIVu , 1919
4. . . de .Kanim.-Obl . 8 .1. u .1918
3%D .Grundkredit .Gotha 8 .3,4
31/2. ,do. -ScrleS/8 r . 100.
4— do. . Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 nnkünd . 1910
3i/2. .do . . Serie 11 nnkünd .1913
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do . .Serie 13 nnkünd . 1915
4_ do. .Serie 14 nilkünd. 1916
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/09
4'/s. . .do. . .do.. .unkündb . 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 14
3_ do. . Serie 21 nnkünd . 1920
4. . . .do. . Serie 18 nnkünd . 1905
3i/a. . do. .Serio 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serio 20 nnkünd .1915
4.Fr .Hp.-Kr.15.19, 21-27,31,34-42
4_ do. Serie 50 nnkünd . 1920
39/4. .do. Serie44 ünkünd . 1913
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
3>/s. .do. Serie 45.
4. .Frankf . ldw. Kr.-B. vorseh . .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-470
4. .do .S.471-540 nnkünd .b. 1916
4. .do .S.541-610 nnkünd .b. 1918
31/2 do.Sl -190u.301-310unk.bl913
3i/2Melning .Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do.Serie 14 nnkünd . b .1919
3i/a.do. Serie X . . .
4. .Mitteid .Bodcnkred .Grelz2 -4
3>/a. do . . . .nnkünd . b . 1906
4. .Pfälzische Hypothek.-Bank
3i/a. do. do. do . .
4i/2Pr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4_ do . do. .S. 17, 18 u. 21
31/2. .do. do. . 8. lll -IXabg.
4 . .Pr .Centr .-Bodenkr .vonl8 »0
4. . .do . v . 1899nnkünd . 1903. .
«i/2.do . von 86-89, 94-96
31/2.do . .von 1904 nnkünd . 1918
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv.
31/2. . . do. do.
4. do .von 1904 nnkünd .1913
4. do.von 1905 nnkünd . 1914
4. do . . Koni, von 1908.
.do . . Koin. von 1909
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/07
4_ do . .nnkünd .bis 19128 .95
4_ do. . nnkünd .bis 1917.
t . . «. do. . unkünd .bIs 1919.
4_ do. .nnkünd .bis 1921.
31/2.verseil .u .S .94 unk . b . 1914
«>/a Kommunal-Obllgatlonen . . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 nnkünd . b . 1915
4. .do.Serie 11 nnkünd . b. 1918
4. .do.Serie 12 nnkünd . b. 1920
t . .do.Serie 13 nnkünd . b. 1922
3i/aS.2,4, unk.1904, S .6 unk.1903
4.Westd .Boden .KBln, S .VII191
31/8. .do . . Serie IVnnkünd . 1907
4,No.Grkr .Weimar , 6 link . 1904
Si/2. .do. .8. 8-10,unk . 1906/07. .4. .Nass. Landesb . L.V. u . W.
4. . . , . do. . . .LIt. Yunk . 1917. . .
33/i.  , . . Lit. U.
31/2. ,, .do. . . . Lit. F .G. H.K.L. .
31/2... . do. . . . Llt .J.
ä-’/l -->. do. . . . Lit. M. N. P .Q. . . .
3i/1.,, .do. . . . Lit . 11u. S.
31/2--. . do. . . . Lit. T.
3. . . . .do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. S .12,13u. 16
4. do. . . . S. 14. 15 n. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. , . do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. . .
4. . . do . . . Serie 26 unk. 1924. . -
81/2.do . . . Serie 21 unk . 1917,. .

87-90.eo
96 .90
96 .90
87 -40
97 -50
97 -30
90 .60
86 90
92 . -
92-
82-
92 -25

100 . -
93 -60
93 -75

101 -30
85 50
95 -50
96-
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -60
84 . -
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 20
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
85-
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
95 - —

ii:5°
97 -50
88 --
94 - -
94 -40
66 - -
94 -40
93 -70
84 -30
84 -70

& 5-Ü
93 -10
93 -10
95 -40
95 -50
94 -50
94 -50
94 -20
94 -20
94 -30
84 -10
85-
95 -20
94 -50
94 -50
94 -75
95 -50
96 -50
85 - —
94 -20
84-
93 -10
83 -50
99 - -
98-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -HO
91 -50
91 -50
86 - -
96 -40
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97 - -
86 -70

67-
90 .20
96 -90
96 -90
87 -40
96 .80
96 80
89 -60
85 -90
90 . -
90 . -
80 - -
92 -25

100 . -
93 -60
93 -75

101 -30
85 -50
95 -50
95 - -
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -60
84-
95 - -
96 -70
95-
86 -40
96 -20
94 - -
95 - -
88 -60
86 -50
86 -50
85 - -
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 .-
95 - -
86 -
93 -25
84-
97 -25
87 -50
94 - -
94 -40
85 -80
94 -40
93 -70
84 -30
84 -70
91 -90
84-
93 -10
93 -10
95 40
95 -50
94 -20
94 -20
94 —

84 . -
85-
95 .20
94 .öü
94 .50
94 .75
95 . 50
96 .50

94 :2C
84 . -
93 . -
83 .50
99 . -
99 . -
96 . -
91 .50
91 .50
91 -50
91 .50
91 .50
88 . -
96 -90
96 -90
96 .25
96 .25
96 .50
96 .50
97-
86 -70

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V. K. hü¬
11
10
8

12,s
11

7
7

“ 1/20
5
3a
8
8
7
7i/.

25 "
8

50
12
30
30
12
25
7>/a

U
5
7i/s12
7
8
0
4

10
30
ü

28
8

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20

^ 1/2
8
B
4

18

20
10
8

12.3
15
11
7
7

II 1/2
5
0
8
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7i/a
55»

14 12
6
8

12
7
8
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20

lo
8
6
4
3

Aluminium.
Ascliaffcnb.Buntpap
Aschaffenb. Mascb. .
3ad.Zuck.\VaghäU3e;
Blclst.PabcrNürnbg
Brauerei Bindlng . . .
Frankf . Henningen . .
Kempff.
Stern , Oborrud.
Parkbrauerei.
Sonne, Spoler.
Storch, Speler . . . . . .
Nürnberg.
ßronzoiabr .Schlenck
Comentw. Heldelborf
Fabrik Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Guano.
Bad. Aull. Soda
Blei Silb. Braubach . .
D. Gold. Silberseh . . .
Chem.Fabr .Goldubog
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram .-Fabrlk.
do.Accum.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft . ,
do. Cont. Nürnberg . ,
do. Gesellseh. Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Schuckort.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LodcrNlederrh .Splci
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktler
Ludw, Walzmühlo . . .
Maschlncnfab.Kloyer
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleicher
Schnollpr .Fraukentl:
Hafenmtthle.
Pinselfabr . Nürnberg
Pressli. Spirit . (Bast
WogellnChem.Russ. .
Zollst -Fabr .Waldliol
Bang. Hoch- u. Tlofb.
do. lnterh .St.-Akt . . .
lo . . . do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%

jCbem.Fbr . GriesheimFabr .-Vor.Mannheiiii
Motorfabr. Obcrursci
Holzvork. Konstanz.
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Stutt .art . .
Br. Werger Worms . .
Porz .u .atzt .Wessel

245 -50
166 . -
107 .30
212 .-
270 . -
180 . -
123-
120 .-
191-

81-
67-
46 - -

168 -50
173 -70
139-
124-
118 -50
564 - -

54 ? : -
227 -50
452 -10
390 -
276 :25
122 -60

95-
233 -50
121 -50
134 -50
200 -35
104 -40

55 -30
84 -50

156-
281 -50

86 -90
270 -

95 -50
282 -
114 -75
260 -50
367 -
215 -50
160-

203 50
203 -

52 -50
232 -
301 - -
149 -50
269 -

94 : -
64-
49-

166 - —
106 - —

270 :-
180 . -
123-
120 -—

8i : ~
66 - -lii-

173 -70

124 : -
118 -50
475 -

75-

227 ^ 0
410-

118-
89 -75

220 50
iii :50
197 -50
102 -50

55 -30
82 -80

156 • -

95-50
27

260 -52
387 - -
215 -50
150 . -

47 -90
199-
200  -
227 --

59 -50

Wiener Börse.
Wien , 25 - Juli.

Kredit -Aktien.
Uulonbank .V . . .
Ungarische Kreditbank . . . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank .
Türkische Lose. . .
Alpine .
Staatsbahn . . .
Lombarden - - .
Türkische Tabak .

fl an

(570 . -
544 -
733 -50
-87 -50
50 -50
:02 - —
j92 - —
622 -25

70 -50
356 -50

579 - -
535 -
735 -50
485 - -
459 -50
203 - —
720 - -
626 -50

72 -50
354 - -

Londoner Börse.
London , 27 - Juil-

Engllsclw Consols. . . . iob' 25 17 b ' wi
Baltimore . . . Z? ' ol
Union . . . . . . . . 157 . — 154 -2 d
Steels . . Zc 5 a <54Do Bcei“S.
Modderfont . . . 12 -87 12 . -

Volibeaahlta Bankaktien.
DIvIL. V. K. UL

7 8 Badische Bank. 131 - - 131-
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W. 135 - - 135 - -
S.5 8j> Bayer . Handelsbank

■do. . Hyp.-Wechse!
Berllnerllandelsges.

149 - - 148 -50
131/2 14 297 -50 297 -50
91/2 81/2 141 . - 142 25

61/2 Darmstädter Bank . . 111 .50 109 -75
121/2 121/v Deutsche Bank. 222 - — 224 -75
6 6 Effekt.Wechselt). . . , 111 .80 109 -80
6

10
6 117 .50

174 -50
117 -50
175 -2510 Dts.-Komm.-Ant . ..

81/2 81/2 Dresdner Bank. 141 -50 14 ' - -
10 10 Elsenb, -Rentenb . . . . 186 .80 182 50
9 9 Frankfurter Bank . . . 194- 185 -75

10 10 — do. . .Hyp .-Bank 213 -50
8 81/2 . . .do . Hyp .-Kr .-V 154- 151 -80
9 9 3oth . Gnindkr .-Bau.
8 71/2 Luxemb Intern .Bk .k
7 71/2 Mctal Ib.u.Metallg .-G 127 - - 127 - -
431. 43/4 Mittels .Bd.-Kr .Grel'
61/2 61/2 Mitteid . Credltbank 113 .50 113 -50
7 6 Nationalbankf . D . . 103 -25 103 - -

12 12 Nürnb Verolnsbank. 245 . - 245 - -
8.(5 9.? Oest.-Ungar .Bank . . 139 -50
71/2 71/2 Oest. Länderbank . . . 119 -50 119 .50

13.S 10.8 Oest. Kredit. 173 -50 179 -50
7 7 Pfälzische Bank. 120 .75 120 . -
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 187 - -
8 8 PreusslscheBodenkr. 151 . -
es 8.1 Rclchsbank. 138 . - 136 -50
7 7 Rhein . Kreditbank . . 123- 122-
9 9 Rhein.H.vpothekenb.

Schaaffh.Bankvereln
191 - -

5 3 104 . -
5V2 .W2 Schwarzb . Hyp .-Bk.

Südd . Bodenkredit . .
102 -50 102 -50

81,2 81/2
71/2 8 Wiener Bankverein . , 122 75
7 7 Wiirtt . Bankanstalt.
6 63/. Württ . Notenbank . . . 116 .30 116 -—
7 7 WürtL Verolnsbank. 131 -40 129 -60
G 6 Commerz.Dlsk.-Bk . . 104 -10 104 -10

Aktien Inl , Transport -Anstalten.
V. K. UL

8 1/2 81/2U11b.-Büch .-Hamb . . . 168 -50 — . —
7 V VUg.Dcutsch . KIelnb 130 - -
81/2 9 .Vllg.Lok.-Strassenb. 159 -50
ü 10 liamb .-Am.Paketf . . 108 - - 107 - -
7 8 Norddeutscher Lloyd 89 -50 92 -10
61/2 61/2 üraunschw . Landesb 115 - - 115-
5 !> lasseier Strassenb . . 108- 108-
6 6 XElsenbahn -Botriel 110 - - 104 - -
6 6V2 Siidd.Elsenbahn -Gcs. 128 -50 126 -75
0 0 Westd.Eisenbahn . . , - - - — . —

Aktien aast . Transportanstalten.
V. K. UL

6 5 Ver . Arader u . cs . . - *—
5 6 3t .-Anleihe von 94.

io-,- 12.8 Busch theradcrLlt .A
111/2 11.9 . . do. Lit .B
U/2 H/2 Czakath -Agram . . .
5 5 .do . . .Pr .-Akt
a 5 Eünfklrchen -Bares.
7 6.87 Lcmberg-Czern.
7 7.2 OesL-Uugar . Staatsb

.do .Sttdb.,Lomb
13175 135 -70

0 0 14 -50 14 *-
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt 80 - - 60 . —
0V2 6 .do . . 8t .-Aktien
VI, 2S/. Raab-Oedenbnrg—
5 1 ft Stuhlw.-Raab-Graz
3.4 2JB Italien . Mittelmoor . ,

6.2 . . .do_ d .Gos.Slci
5.5
3.2

a.» . . .do. . . Mer-, Adr . . 102 -75 102 -75
3J Wcstslcilianer. 58 -50 56 - —

7 8 Orient-Betriebs . . . . 165 -—
6 6 8alt . Ohio R . R . . . 76 60 76 —
5 6 ;Jcnsylvan R. R . . .
6 \natalischo Elsenb.
6.8 8 Luxemb .Prinz Honr

10 11 irazer Tramway .. . 192 . - 192 . -

ProYlnzlal * and RomBninftl»
Obligationen.

V. K. UL

l . .Prcuss .Rholnprov. E. SOu. 21
I1/2.,do . . E. 10, 12/16, 19, 24,2!
3i/t. .do. .E. 18.
3- do. . E. 9, 11, 14.

96 .80
87 -80
85-
84-
93 20

96 -80
87 .80
85 - -
64-
93 20
88 -80
88 -50)'/2.

i‘l2.
. . . do .Lit . S. von 188! 89 -50

38 50
3»/f. . .do .Lit . U. von 189: 88 JO 88 -20

91 8031/2. . .do. Lit . V. von 189!
il/2.
4. . .

. .do. Lit . W. von 1898 90- 90-
97 - - 97

3i/2Baden-Baden von 1898/1905
3>/2Homburg v. d. H. .
äiMCarlsruhe von 1902.

39-
87 60

69-
87 -60

3. . . 90 - - 90-
89 -90
81 -503. . . 89 90

4. . . . . .de . . . . von 1007. 81 -50
Zi/üLlmbnrgabgestcmpelt.
1. .Mainz von 1899.

95-
94 50

!. . . do. . von 1900.
3i/2. do. . von 1878 und 1883. . . 88 -50
31/2. do. . von 1886 und 1883. . . 63 "
31/t. do. .abgestcmpelt von 188) 63 - —
342. do. . von 1894.
3i/2Wiesbaden abgestempelt . . .
31/2. . .do. . . . . von 1887/1902. .
31/2. . .do . von 1903. 89 -30 89 -30
A. . . . .do .von 1901undl90H
4. . . . .do . . . .unk . 1916.
t . . . . .do . . . .von 1908 r. 1931
1. . . .Serie II. 96 - - 96-
A. . . . .do . Serie III.
3i/2Worms von 1887/1889. .
3l/a*
A. . . do. . .von 1901 unk. 1907 — ~ 94 -20
4i/2Bukarest von 1888.
i«/2. .do. . . von 1898.

4. . . .do. . .400r . — . — — -—
3.8 Neapel, staatlich garantleri — . — — . —
3.8. .do .kl. 95 - - 95-

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse*

Berlin . - Telegraphische Sehlnsskäf^
Deutsche Fonds . — 27-

Si/s.Reiehsanlelho abgestempelt . . . .
3. do.
äVs.Prenssiscbe Konsols, abgestempcli
3. do. .

Ansliindischo Fonds . — 25-
». -Argentinier . . .
4. do. ven ISST. .
Buenos Aires.
1-V, Griechen cousoL Goldtente.
Pli  Italiener . . . . . .
41/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
4. -Ocsterrelchischo Goldrente.
4-/«. do. Silberronte . . . . . -
3. .Portugiesische Staats !ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. . . . . . -do. von 1898. ..
4. . . .do. von 1905. . .
4- -Serbische Rente . .
. . .Türken (nnt.) . . .
Türkenlose ; . . . . . . . . . . .
4. . Ungarische GoMiente . . . . . . . . . .
. . .Prlvatdiskent.

Eisenbahn -Aktien . — 25
Gösterreichische Staatsbahn . . . .
Lombarden . . .
Mittelmoer . . . .
Prinz Heinrtchbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . - 25- Juli).
ocsterrelchischo Kredit -Anstalt . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädter Baut . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandit . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Hamburger ' Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kicdltbank . . . . . .
Pifilzlsche Bank.
Reichsbank . . . . .

14
30
18
11)
12
0
8%
ü

ft
4

10
12
11
10
23
0

40
18
18
11
2

10
10
0
61/2

16
10
12
«Obs
0

18

m
136' ..

Industrie -Werte . - 25
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . '
Chemische Albert .
Phöiiix-Bergwerks -Aktien.Rheinische Stahlwerke.
Rieheck Montan.
Wittener Stahlrohren.
Grosso Berliner Strassenbahn.
-Niederwaldhahnon . .

25 - Juli.
Eschweller Bergwerk
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . *•
Oberschi . Elsen -lndustrle
Berliner Elektrische Werke . . -
Gelsweider Elsen
Gesellseli. t. el. Untern . Berlin
Hallesc.be Maschinen . . . . . . • •
Köln-Musen, . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk . -
Ludwig Löwe. • • • • • • •
Miilheimer Bergwerk
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schölferhof -Brauerel
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . .Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen-
Westfälische Draht . -
Westfälische Stahlwerke . . • ••
Union chemische Stettin . .

25 - Juli.
Bochumer . .
Deutsch-Lnxembnrg Borg»--••
Laurahütte . . .
Gelseuklrehen . , . . . . . . . , . . . - --
Harpouer .

New -Yorker
New -York , 24 - Juli , 5 Uhr ' '

Geld au! 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Bllber-Builion . . . . .
Atcli. Topeka u. Santa Fe Share
Baltimore Ohio coimn.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Rau
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande eomm
Erle . .
. . do. . Ist. pretered.
Illinois Zentral Shares.
LoulSvllle und Nashvllle Share .'
Miss. Kansas & Texax eomm .
.do . do. . . . prelerci
Missouri Fad Ile eomm.
Now-York Zentralbahn.
Norfolk und Western eomm. <-
Northern Pacific cornn. -
Readlng eomm.
Rock Island Comp, preferod . .
Sonthern Pacific.
. . .do. . . Railway eomm.
. . .do. do. . .pretered . . .
Union-Pactllc eomm.
.do . pretered.
Wabash pretered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper .Gencral -Electric . .
United States Steel Com.

103 f•o7 >H

New -Vork , 24 - Jul1-
Kaffee Rio Nr. 7 . .
. . .do. ,Jnll . . .
. . .do. . August . . . .
Welzen Nr. 2 red. . .
, . .do. . Jull . . .
. . .do. . September.
. . .do. . Dezember.
Mals loko Nr. . .
Hafer loko Nr. . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis-
. . . .do. . . . höchster Preis•
Bessemer Stahl . .
Stahlschlcnen . .
Kupfer . . .

V 6'
S ’ISf,0
SS»
lo ‘iiih

Chicaaro , 24
Welzen Juli . •• •• '
. . do . . . . . .
. . do. . . Dezember . - -
Mals Juli . . . .
. do . September . ••••
Hafer September . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Hy Nioolftsetrfl
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